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Einleitung

Durch die fortschreitende europdische Integration kommt den Kooperationen des
AMS Osterreich mit anderen Mitgliedslandern der EU stérkere Bedeutung zu. So ist
das AMS Osterreich bereits seit mehr als 15 Jahren Mitglied des Eurquean
Employment Sarvice (EURES). Bezliglich der Berufsinformation in anderen Landern
gibt es derzeit aber nur wenige Kooperationen und Informationsaustausch. Daher
wurden in der folgenden Studie Informationen in Deutschland, Osterreich, der
Schweiz und Sidtirol erhoben, um vergleichend die aktuelle Situation zu
Berufsinformation in diesen Landern bzw. Regionen darstellen zu kénnen.

Im Rahmen des Projekts wurden die zusténdigen Stellen sowie deren Systeme und
Angebote mittels Desktop-Recherche und Expertinneninterviews untersucht und die
Zustandigkeit fir sowie die Umsetzung von Berufsinformation erhoben. Als Lander
wurden Deutschland, Osterreich und die Schweiz sowie Suidtirol als Region
ausgewahlt, um Lander bzw. Regionen mit einer dhnlichen Tradition und (zum
groRten Teil) gemeinsamer Sprache untersuchen zu kénnen. Weiters gelten
Deutschland und Osterreich in Europa im Bereich der Berufsinformation als fiihrend
und sollten mittels einer ndheren Untersuchung vergleichend analysiert sowie
anderen Anbieterinnen von Berufsinformation gegentibergestellt werden.

Zur Vorgehensweise wurden zun&chst online verfiigbare Informationen zur
Berufsinformation in den ausgewahlten Ladndern gesammelt und aufbereitet.
AnschlieBend wurde zu den entsprechenden Stellen Kontakt aufgenommen und
Termine fur Interviews vereinbart. Insgesamt wurden flnf Interviews durchgefihrt,
die durchschnittlich 45 Minuten bis eine Stunde dauerten. Mit der Bundesagentur fur
Arbeit (BA) wurde die Information schriftlich ausgetauscht, da viele Personen in
unterschiedlichen Abteilungen an der Erstellung von Berufsinformation beteiligt
sind. Daher wurde der Fragebogen an die Beteiligten in der BA verteilt und dann
gesammelt Ubermittelt.:

Von besonderem Interesse waren fir die Untersuchung fol gende Forschungsfragen:

___Werigtin den jeweiligen Landern fir das Sammeln und Aufbereiten von
Berufsinformation zusténdig? W elche Institutionen und Abteilungen sind
involviert, welche externen Player sind zu verzeichnen und wieist das Public
Employment Service (PES) in diesem Zusammenhang verortet? Wie vie e Personen
sind fur Berufsinformation zustandig, wel che Projektvoluminawerden umgesetzt?

___Beauftragen weitere Stellen Berufsinformation in den ausgewéhlten Landern?Um
welche Sdlen handdt es sich und bel welchen externen Playern wird beauftragt?

___Gibt eseineexplizite Strategie, wer fir die Berufsinformation (Online, Print)
zustandig ist, wie diese aussehen soll, welche Ziegruppen erreicht werden und
welche Medien dazu verwendet werden sollen?

___Weéeche Medien werden fir die Berufsinformation in welchem Ausmal? eingesetzt
(Onling, Print etc.)?Welche Vertriebsstellen gibt esfiir die Informationen?

1 In diesem Zusammenhang dirfen wir uns herzlich bel Frau Beckmann von der Abteilung
Beraung/Orientierung/Information der Bundesagentur fir Arbeit fur die Beantwortung sowie Verteilung des
Fragebogensinnerhab der BA bedanken.
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___Werden die Inhalte der Berufsinformation mit weiteren Stakeholdern abgestimmt,
z.B. mit Sozialpartnern, Bildungsinstitutionen, Ministerien?

___Welche Rolle spielt die Berufsinformation in Bezug auf die Tétigkeiten der PES,
wie z.B. bei Vermittlung, Beratung, Schulung etc.? Wird die Berufsinformation
z.B. von den BeraterInnen in der t&glichen Arbeit verwendet?

___In welchen weiteren Bereichen findet die Berufsinformation Anwendung? Wird
sie z.B. im Kontext mit Matching verwendet und wenn ja, welche Daten werden
flr das Matching herangezogen?

All diese Fragen und noch mehr wurden im Rahmen der Interviews gestellt. Die

Ergebnisse sowie eine zusammenfassende, vergleichende Analyse sind Inhalt des
folgenden Berichts.
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1 Angebote zur Berufsinformation
In ausgewahlten Landern

1.1 Deutschland

1.1.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation

,Berufsorientierung ist Teil des umfassenden Beratungsauftrags der Arbeitsamter fr
Arbeitgeber und Arbeits- und Aushildungssuchende (Strijewski 2003).2* Zidle und
Arbetsgrundséze fur die Berufsorientierung in den deutschen Arbeitsamtern sind
ua:

___Jugendliche rechtzeitig fur das ThemaBerufswahl zu interesseren und auf ene
elgenverantwortliche und sachkundige Ausbildung-, Sudien- und Berufs-
entscheidung vorzubereiten.

___Berufswéhlerinnen und Arbeitssuchende bei der eigenstandigen Ausbildungs- und
Arbeitssuche zu unterstiitzen.

___Lenrerlnnen, Bltern und andere Kooperaionspartnerinnen in Ma3nahmen der
Berufsberaung und die Beruf swahlvorbereitung einzubinden.

___Arbetgeberinnen tber Entwicklungen am Arbeitsmarkt sowieim
Hochschulbereich und Uber Angebote der Beruf sheratung zu informieren (ebd.).

Folgende Abteilungen der Bundesagentur fir Arbeit (BA) sowie weitere Institutionen
sind in die Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation involviert:

___Inder Zentrdeist esdas Team ,,Beraung/Orientierung/Information/U 25 (SP 111
21) im Geschéftsbereich ,, Produktentwicklung Arbeitd osenversicherung”; andere
Abtelungen, z.B. Saistik, JOBBORSE werden anlassbezogen hinzugezogen.s

___Im Service-Haus der Bundesagentur fur Arbeit (BA) sind Mitarbeiterinnen des
Sarvicebereichs 64, Berufskundliche Medien* beteiligt, die die Medienprodukte
betreuen und be einigen Produkten auch das Kundenresktionsmanagement
tbernehmen.

___In den Regionddirektionen (RD) sind Fechexpertinnen fir Bildungs- und
Berufsinformationen mit unterschiedlicher organisatorischer Verankerung
(Marketing/Presse, Programmbereich Arbeitnehmer, Leistung/Kundenportd) fur
die Hé&cheneinfihrung der zentrden Produkte und die Bereitstellung regionder
Produkte verantwortlich.

___Inden Agenturen fur Arbeit (AA) sind Fachkré&te fir die
S bstinformationsainrichtungen und Berufsinformationszentren mit

2 Christian Srijewski: Berufsorientierung — Der Beitrag der Arbeitsamter. In: www.sowi-online.de, unter
http://www.sowi-online.de/reader/beruf sorientierung/akteure-bahtm (2011-07-06)

3 Das Organigramm der BA kann unter folgendem Link abgerufen werden: http://www.arbeitsagentur.de/zentraer-
Content/A01-Allgemein-Info/A015-Oeffentlichkeitsarbeit/Publikation/pdf/Organigramnm-der-Zentrad e.pdf (2011-

08-18)
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organisatorischer Anbindung an das Kundenportal/die Eingangszone der AA
involviert, dievor Ort in den 179 Berufsinformationszentren*
Berufsinformationen auf lokader Ebene recherchieren, sammeln und
veroffentlichen.

___ImInstitut fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) der Bundesagentur fiir
Arbeit ist die Arbetsgruppe Berufsforschung an der Erstellung von
Berufsinformation beteligt.s

Die konzeptiondlen Arbeiten, die Seuerung der Projekte und die Koordinierung der
Sdbstinformationsainrichtungen werden im Team SP 111 21 der BA-Zentrde
vorgenommen. Mit der Recherche und Aufbereitung von Berufsinformationen fir
dievon der Zentrde bereitgestellten Medienprodukte sind externe
Redaktionsdienstleister beauftragt, die nach Rahmenvorgaben von SP 111 21 arbeiten.
Die technische Umsetzung der Online-Angebote wird nach Vorgaben von SP 111 21
durch die externen Redaktionsdienstleister und das I T-Systemhaus der BA
durchgefiihrt.

Die BA ist eine bundesunmittelbare Korperschaft des 6ffentlichen Rechts mit
SHbstverwdtung und Anstdtscharakter und unterliegt im Rechtskreis SGB 111
(Arbeitd osenversicherung) der Rechtsaufsicht des Arbeitsministeriums (BMAS).
Der Vorstand leitet die BA und fuhrt deren Geschéfte, er vertritt die BA gerichtlich
und aul3ergerichtlich.

Die Sdbstverwdtungsorgane der BA (bestehend aus dem Verwdtungsrat in der
Zentrde und den Verwdtungsausschiissen in den Agenturen fur Arbeit) haben die
Verwdtung zu Uberwachen und in dlen aktuellen Fragen des Arbeitsmarktes zu
beraten.

Der Verwdtungsra Uberwacht und beré den Vorstand und die Verwdtung, die
Verwdtungsausschiisse Uberwachen und beraen die Agenturen fir Arbeit be der
Erfullung ihrer Aufgeben.

1.1.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen

Das Sozid gesetzbuch Drittes Buch (SGB 111) schreibt der BA im 8§ 33 vor, zur
Vorbereitung der Jugendlichen und Erwachsenen auf die Berufswahl sowie zur
Unterrichtung der Ausbildungssuchenden, Arbeitssuchenden, Arbeitnehmerinnen
und Arbeitgeberinnen Beruf sorientierung zu betreiben.

DieAgentur fiir Arbat hat zur Varberatung der Ligendlichen und Erwachsenen auf die
Baufswahl some zur Unterriditung der Aushilaungsuchenden, A rbetuchenden,
Arbetnehmer und Arbatgeber Baufsarientiaung zu betraben. Daba 2/ se tiber
Fragen der Barufswall, liber die Berufe und ihre Anfarderungen und Aussditen, liber
Wege und Farderung der beruflichen Bildung sowie (iber beruflich bedeutsame

4 Die Liste der BiZ kann unter folgendem Link abgerufen werden: http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-
Content/A01-Allgemein-Info/ A015-Oeffentlichkeitsarbeit/Publikation/pdf/Berufsinformationszentren-in-
Deutschland.pdf 2011-08-18)

5 Weitere Informationen sind unter http://www.iab.de/124/section.aspx/Bereichsnummer/24 zu finden (2011-08-18)
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Entwicklungen in den Bdrieben, Vewaltungen und auf dem Arbatsmarkt umfassend
unterridien.

Quelle: http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_3/__33.html (2011-08-19)

Eine Informationspflicht der BA ergibt sich auch aus § 29 (Berufs- und
Arbeitsmarktberatung) und nach der Definition der Begriffe Berufsberatung (§ 30)
und Arbeitsmarktberatung (§ 34). Nach § 41 Abs. 2 SGB 111 sind bei der Beratung,
Vermittlung und Berufsorientierung Selbstinformationseinrichtungen einzusetzen,
die an die technischen Entwicklungen anzupassen sind.¢

1.1.3 Abstimmung der Inhdte und weitere Anbieter

Konzeptiondl werden die Inhdte in Bezug auf die Medienprodukte mit dem
Verwdtungsra der BA (bestehend aus Vertreterlnnen von Arbeitnehmerinnen,
Arbeitgeberinnen und offentlichen Koérperschaften) sowie mit den jeweiligen
Medien-Fechbeiréen abgestimmt.

Fachliche Abstimmung und Zusammenarbeit wird mit den Fechbeirden (SP 111 21)
sowie mit verschiedenen Institutionen, wie z.B. (Berufs-)Verbanden oder dem
Bundesinstitut fir Berufsbildung (BIBB) —vor dlem auf Saiten der
Redaktionsdienstleister —durchgeftihrt.

Die Konzeption, Entwicklung und Seuerung von berufskundlichen und

beruf sorientierenden Medienprodukten erfolgen generell durch das Team SP 111 21.
Die Betreuung und Quaditéssicherung (inkl. Teile des Kundenregktionsmanagements)
der Medienprodukte werden durch den Servicebereich 64, Beruf skundliche Medien®
im Service-Haus der Bundesagentur fur Arbeit wahrgenommen.

Externe Redaktionsdienstleister werden in der Regel mit den Umsetzungsarbeiten wie
Marktbeobachtung, Recherche, Informationsauswahl, Texterstellung, etc.
entsprechend den Redaktionsvorgaben durch SP 111 21 beauftragt, dabel werden
neben den eigenen Recherchen z.B. Daten des BIBB zu den Berufsausbildungsgangen
Ubernommen. Dieredaktiondlen Arbeiten und zum Tell auch der Betrieb der
Medienprodukte werden in der Regel extern vergeben. Die externe Vergabe von
konzeptionellen oder Entwicklungsarbeiten stellt jedoch eine Ausnahme dar, d.h.
inhdtliche Arbeiten zur Erhebung und Beretstellung von Berufsinformation werden
beinahe zu 100%ausgel agert, nicht aber die strategischen

W eterentwicklungsarbeiten, die vor dlem intern abgewicket werden.

Abgesehen von den oben genannten Akteuren wird Berufsinformation auch noch von
weiteren Playern beauftragt bzw. auch selbst erstelt. In Deutschland sind dies vor
dlem das Bildungsministerium, einschliefdlich der Bildungs- und Kultusministerien
der Bunded énder, Hochschulen, Sozidpartner (wie z.B. der Deutsche
Gewerkschaftsbund) und Bildungstréger.

6 Sehe dazu auch: http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_3/index.html (2011-08-18)
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1.1.4 Berufskundliches Medienangebot der BA

Generell wird Berufsinformation sowohl national als auch regional angeboten. Dabei
wird vor allem bundesweit nationale Berufsinformation erstellt und um regionale
Informationen ergénzt.

BERUFENET und KURSNET sind die wichtigsten Medienangebote der BA zu
Berufsinformation. Sie bieten umfassende Informationen zu Berufen und Aus- und
Weiterbildung, wie z.B. zu neuen und neu geordneten, aufgehobenen oder
umbenannten Ausbildungsberufen, neuen MINT-Berufen oder Fortbildung auf Basis
des Ausgangsberufs von Userinnen. BERUFENET informiert von A —Z (iber ca.
3.200 aktuelle und weitere ca. 4.800 archivierte Berufe, indem Berufsbeschreibungen
von z.B. ,,Ausbildung®, ,,Interessen und F&higkeiten* und ,, Tatigkeiten* bis
»Informationsquellen* und ,,Rechtliche Regelungen* angeboten werden.

Abbildung 1

Startseite BERUFENET

B E R U F E t& Berufsinformationen einfach finden

» Suche Suche nach nicht aktuellen Berufen
® $L||:he von A-7
= Ubersicht Gber 2-jahrige Ausbildungen

® ?L'Che nach Berufsfeldern Alle nicht aktuellen Berufe anzeigen
» Ubersicht dber MINT-Berufe

= Suche nach nicht aktuellen Berufen

Berufsbezeichnung(en)/Suchbegriffie)

» Vormerkliste (0 Eintrage) Suche starten
» Aktuelles

» BERUFETV /
berufskundliche Filme

Quelle: http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/search/archiv/index.jsp (2011-07-06)

Neben diesem umfangreichen Onlineangebot im BERUFENET gibt es die
Informationsbroschiiren ,,Berufe im Uberblick®, die Informationen zu 27
Berufsfeldern bieten. Ausgehend von den Ausbildungsberufen in einem Berufsfeld
werden jeweils beispielhaft mogliche Weiterbildungen und Studiengange
beschrieben. Die einzelnen Ubersichten zu den Berufsfeldern konnen auch einfach
per PDF von der Website der BA heruntergeladen werden.”

7 Sehe dazu http://www.arbeitsagentur.de/nn 26256/ zentra er-Content/A 02-Beruf sorientierung/ A022-
Infomedien/Allgemein/BlZ-M edien-Beruf sfelder.html (2011-08-19)
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KURSNET ist die fuhrende und gro3te Datenbank fur Aus- und Weiterbildung in
Deutschland — mit bundesweiten, tagesaktuellen und kostenlosen Informationen zu
rund 600.000 Veranstaltungen zur beruflichen Bildung.

Abbildung 2
Startseite KURSNET

Kontskt  MNutzungsrechte Inhalt  Impressum

Das Portal fiir berufliche
Aus- und Weiterbildung

- { -
Biirgerinnen und Biirger Unternehmen Institutionen/Bildungsanbieter Uber KURSNET Infoservice/Links Hilfe

356.664 Bildungsangebote 183.283 mit Bildungsgutschein 127.737 Quali Kurzarbeit stand: 05072011

Bundesagentur
firarmes s semetauche

- y " » 30.082011
Bildungsziel / Suchbegriff Elldungsbere\ch : T
Alle Bildungsbereiche - des ibergangs Schule-Beruf
Weranstaltungsort Umkreis in km
Passende Angebote fiir Ihren 9 » 290672011 o -
bis 25 km A BIBB intensiviert Zusammenarbeit mit

Ausgangsberuf

China in der beruflichen Bildung

=] Mur Angebote mit Bildungsgutschein
) ) ) » 2908201
[ Mur Angebote fur Qualifizierung wahrend Kurzarbeit 95 Prosant der Medizinstudenten

Suche starten Erwesiterte Suche schlieBen ihr Studium erfolgreich ab

Mehr »

Weitere Informationen

zur Aus-und
Bildungsangebote Mitarbeiter/innen Bildung
einfach finden einfach qualifizieren einfach anbieten

% Broschiire "Weiter durch Bildung” bestellen

» Weiterbildungsmialichkeiten in lhrem
Berufsfeld

Weitere Infos im Hetz

Quelle: http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/ (2011-07-06)
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»planet-beruf.de” wendet sich vor allem an Schilerlnnen der Sekundarstufe I und
bietet z.B. das berufliche Selbsterkundungsprogramm BERUFE-Universum. Hier
werden Informationen zu Berufen, zur Ermittlung von personlichen Starken und
Schwéchen sowie Schule und Praktika jugendgerecht aufbereitet und kommuniziert.
Damit sollen Schiilerinnen dabei unterstiitzt werden, ihre beruflichen Interessen zu
ergrinden und erhalten Aus- und Weiterbildungsinformationen sowie Tipps und
Tricks rund um das Thema Bewerbung oder kdnnen ein Onlinebewerbungstraining
absolvieren.

Abbildung 3
planet-beruf.de

Zur Berufsberatung Textversion Uber planet-beruf.de About planet-beruf.de Kontakt Hi\f»l Inhalt \mp-rﬂssum
% S L I

Al |- 1 ede)) planet-l:leruf de
=3 i MEIN START IN DIE AUSBILDUNG

RSS VIDEQ LINKS XIKON  NEWS

WEITERSAGEN CRUCKEN
Home

ORIENTIEREN

Berufswahlfahrplan &
Berufswahipass

Interessen & Starken
=» BERUFE-Universum

Hol dir Infos.

Schule & Praktikum

Schiiler > ORIENTIEREN > BERUFE-Universum

Welche Berufe passen zu dir?

 FUNaLFESTYLE

BERUFE Umversum

Version 3.0

Im BERUFE-Universum erfahrst du mehr ober deine personlichen Starken und in welchen Berufen du
damit punkten kannst.

Auf der Startseite des Selbsterkundungsprogramms kannst du dir aussuchen, welches Design dein
BERUFE-Universum haben soll

Algo: Wahle deinen Look und check deine Talente - viel Spal auf deiner Reise durch's BERUFE-
"Erfolge motivieren mich" Universum

FuRbalinationalspielerin Fatmire

e i i ok e Hier geht's zum » BERUFE-Universum 3.0

Quelle: http://www.planet-beruf.de/BERUFE-Universum.119.0.html (2011-07-06)
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Weiters gibt es auf www.regional.planet-beruf.de die Mdglichkeit schnell und
einfach Informationen zu beruflicher und/oder schulischer Aus- und Weiterbildung
in den 16 deutschen Bundeslandern (sowie weiter unterteilt zu den einzelnen
Regionen in den Bundeslandern) zu erhalten.

Abbildung 4
regional.planet-beruf.de

Kontakt Inhalt Impressum
vy,

net-beruf.de

MEIN START IN DIE AUSBILDUNG

Bundesagentur
fiir Arbeit

regional 3 h" & ple

Startssite Drucken

Home
Baden-Wirttemberg

Bayemn planet-beruf.de regional — Infos rund um die Ausbildung in deiner Region Hinweis

Berin ‘Wenn du eine betriebliche oder schulische Ausbildung machen mochtest, erfahrst du hier, welche Moglichketten es in N N -
Brandenburg deiner Region gibt. Aufterdem findest du hier Infos iber weiterfihrende Schulen oder Bildungsgénge in deiner Nahe, : Dic oS 3uf diesen Seien
Bremen Giber die du einen Schulabschluss nachholen kannst Ef:?s&"zu"’:a:::;‘;;::ge"m"
Klicke einfach auf dein Bundesland oder gehe lber die Suchfelder. N
Hamburg gestelt. Bei Anmerkungen zum

Deine Postleitzahl Dein Wohnort Inhalt wende dich bitte an die

Hessen | | m oder | | m Redaktion.

Mecklenburg-erpemmern

Niedersachsen
Nordrhein-VWestfalen

Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen

Hamburg *

Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein

Thiringen

Nordrhein-
Westfalen

Saarland *

Quelle: http://www.regional.planet-beruf.de/index.jsp (2011-08-24)

Neben dem Onlineangebot werden auRerdem illustrierte Info-Mappen angeboten, die
die Welt der Berufe vorstellen. Reportagen und Hintergrundberichte informieren
uber Ausbildungsberufe und Perspektiven im Berufsleben. Anforderungsprofile
einzelner Berufe kdnnen verglichen werden.
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»abi.de* wendet sich an Schiilerinnen der Sekundarstufe 11 und bietet Informationen
zu Studium, Ausbildung, Bewerbung und Arbeitsmarkt. W obei auch Newsletter,
RSS, Blogs, Chats, Foren und interaktive Games angeboten werden.

Abbildung 5

abi.de

N studium und beruf 1

RSS5 Blogs Videos Chats Forum Links Interakty

Bundesagentur news
fiir Arbeit WETTBEWERE
Der verriickteste Job deines Lebens
. ZAV-Wettbewerb: Verrickte Praktika in Europa
service machen und dabei gefimt werden. >> mehr

Orientieren & Entscheiden SCHNUPPERWOCHE

Zwischen Schule & Beruf Sommer, Sonne, S.U.N.l.

Studium Das Angebot S.U.N.I. der Uni Duisburg-Essen
Ausbildung ;:i::]:ge Frauen fir MINT begeistern. >>
Bewerbung
Arbait " INFORMATIK-SOMMERCAMP
rbeitsmarl - .
Eine eigene Handy-App
Beruf & Karriere programmieren
abi regional Vom 25. bis 29. August findet ein Informatik-
Community Sommercamp fur Schiler in Potsdam statt. >>
mehr
§ Lehrer
¥ Eltern {(Foto: Wilirad Hisgemann) VERAN STALTUNGEN
archiv JUBi — Die Jugendbildungsmesse
- Am 20. August 2011 in Frankfurt am Main
thema der woche: > 2ur Veranstattungs oersicht

S Anderungen Wehr- und blog
" e Z ivi Id i enSt abi>> Bloggerin des Monats: Inga

Inga macht gerade ein
tudiengang | =208 Details zum neuen Dienst Fraiwiliges Suziales Jahr
- - ) . ) in Tschechien. Fernab
Abitur und dann? Fiir junge Manner gab es auf diese Frage lange eine klare Antwort: zum Bund! won Mama und in einem
Das hat sich nun zum 1. Juli 2011 grundlegend geandert. Seitdem gilt die allgemeine Wehrpflicht als
ausgesetzt und somit muss auch der alternative Zivildienst nicht mehr angetreten werden. Manner

Land, dessen Sprache
sie erst lernen musste,
und Frauen haben nun gleich nach dem Abi die Wahl: Freiwiliger Dienst oder licber sofort in

hat sie sich mittlerweile

Ausbildung oder Studium starten. qut eingelebt. (ber ihre Erfahrungen berichtet

>>mehr sie in ihrem Blog ,,Freiwilligendienst im
Ausland®, Indem du fleiig die Weblogs liest,
hilfst du mit, den nachsten ,Blogger des

reports Monats® zu kiiren. Wer die meisten Klicks hat,
Aewinnt

Quelle: http://abi.de/index.htm (2011-07-06)
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Gleich aufgebaut wie bei planet-beruf.de gibt es auch bei abi.de eine eigene regionale
Seite (www.regional.abi.de), auf der die Informationen wiederum fiir die 16
deutschen Bundeslander und den jeweiligen Regionen aufbereitet sind.

Abbildung 6
Kontakt Inhat Impressum
O e -
fir Arbete R e 5 4l
iir Arbei (55 == e *Eeell $3042° 431,
[ = v dein weg in studium und beru
Startseite Dr =
Home == rucken
Baden-Wiirttemberg
Bayem abi Regional - Studium und Ausbildung in deiner Region 'H """"""""""""""""
inweis
Berlin Egal, ob du studieren oder eine Ausbildung machen mochtest — hier findest du Infos Gber die Maglichkeiten in deiner Lo
Region Die Infos auf diesen Seiten
Brandenburg werden dir ven deiner Agentur
Bremen Deine Postleitzahl Dein Wohnort fiir Arbeit zur Verfigung
gestelt. Bei Anmerkungen zum
Hamburg | | m oder | | m Inhalt wende dich bitte an die
Hessen Redaktion

Mecklenburg-Vorpommern

Miedersachsen
Mordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz

Mecklenburg-
Vorpommem

Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Tharingen

Saarland *

Quelle: http://regional.abi.de/index.jsp (2011-08-24)

Neben dem Onlineangebot werden auch fir die Sekundarstufe Il illustrierte Info-
Mappen angeboten, die Berufe beschreiben, fiir die ein Studium Voraussetzung ist;
mit den wichtigsten Informationen zu Aufgaben, Tatigkeiten, Anforderungen,
Beschéftigungsaussichten und Weiterbildung.
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Das Internetportal BERUFE. TV bietet Filme tber Ausbildung und Studium.
BERUFE.TV ermdglicht die Nutzung der Filme auch mittels Apps durch iPad oder

Smartphones.

Abbildung 7

BERUFE.TV

BERUFET'{

Bundesagentur

fiir Arbeit

Jetzt neu: BERUFET
auf dem iPhone,
iPod Touch und iPad.

Mehr Informationen
zur BERUFETV-App

Das NEue. (512

Zukunft g4 ﬂndem

jetzt den 360°
Rundgang entdecken

Virtuellen
Rundgang starien

Filme von A-Z

Ausbildungsberufe Studienberufe Orientierung

Suche

Ausbildungsberufe ¥ Studienberufe

Il Qrientierung [#] chancen mit
Behinderung

» weiter | Kraftfahrzeugservi

Top Thema

-« planel-beruf.de

Wil

| mehr auf planet-beruf.de
Filme voll im Trend!

Das neue BiZ
Die Adresse fiir Informationen rund um Arbeitsmarkt,
Weiterbildung, Berufs- und Studienwahl_

0 =

— ”WBI{E[

Chancen mit Behinderung

Filme von A-Z

Direkt zu allen
Filmen:

1 abis|
——BERUFENE&

Quelle: http://berufe.tv/BA/ (2011-07-06)
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Auf www.arbeitsagentur.de/karrieremachen gibt es ein spezielles Angebot fur
AkademikerInnen, wobei nltzliche Links zur beruflichen Entwicklung,
Karrierechancen, Berufseinstieg oder Selbstandigkeit vermittelt werden. Auch ein
eigenes Onlinebewerbungstraining fiir Akademikerinnen wird angeboten.

Abbildung 8
karrieremachen

Kontakt  Versnstaltungen Uberuns  Inhalt  Imer English  Franais JECIet1=S

Bundesagentur
A

fiir Arbeit

i Erweiterte Suche »

TN
- - 1 Hilfe »

ENGENNNE EAIIOEN  Unternehmen  Institufionen  Formulare  Parinervor Ort  Presse  Verdffentlichungen

Startseite » Biirgerinnen & Biirger » Arbeftsiosigkeit » Beratung und Vermitlung » Akademiker Drud-
snsicht =
I Arbeit und Beruf Akademiker - alles fiir die Karriere
Arbeitslosigkeit Sammlung niitzlicher Links zur beruflichen . C+ Bewerm! ngstraining fir
I Entwit von A ikern: Karri karrlerema{:henb Akademiker (Vorschau-
» Arbeitslosengeld Berufseinsti indigkei inbarkeit Film)
» Arbeitslosigkeit droht von Familie und Beruf. Ein komprimierter Uberblick zu hiufig nachgefragten Themen fiir alle,

die einen Hochschulabschluss haben oder diesen in Kiirze erlangen werden
¥ Beratung und Vermittiung

- - Die Linksammiung soll lhnen helfen, Antworten auf Fragen zu finden, die lhnen auf dem Weg lhrer
¥ Akademiker beruflichen Weiterentwicklung begegnen

Arbeiten im Ausland

Sie suchen als Akademiker/in den berufiichen Einstieg nach dem Studium oder mbchten sich beruflich
Arbeitslosigkeit umorientieren? Unterstiitzung bietet hnen “Fit fiir die Karriere”, der Akademiker-
Onlinebewerbungstrainer der BA.

Sie benotigen dafir noch eine Weiterbildung und Zugang zu spezifischen Stellenbdrsen und zur
Berufliche Weiterbildung Fachvermittiung?

Sie iiberlegen den Schritt in die Selbstindigkeit und brauchen Informationen zur Existenzgrindung?
Droht lhnen die Arbeitslosigkeit und Sie mochten schnell wieder eine neue Stelle oder berufiiche

Arbeitsmarkt

Bewerbung, Stellensuche

Chancengleichheit Existenz finden? Welche finanzielle Unterstitzung kinnen Sie erwarten?
Existenzgriindung Ihre Ansprechpartner
Finanzielle Hilfen Uber Partner vor Ort gelangen Sie zu lhrer Agentur fiir Arbeit und kbnnen auf deren regicnales

Infermations- und Veranstatungsangebot zugreifen. Hier finden Sie auch die Kontaktinformationen, um beim

» Arbeil bei internationalen Akademischen Team vor Ort einen Termin fur lhre Fragen und Anliegen zu vereinbaren

Organisationen

zum Seitenanfang &
» Arbeit im Ausland

Quelle: http://www.arbeitsagentur.de/Navigation/zentral/Buerger/Arbeitslos/Beratung/Akademiker/Akademiker-Nav.html (2011-
07-06)
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Weiters gibt es noch die Nachschlagewerke ,,BERUF AKTUELL", das tiber 500
Ausbildungsberufe umfassend beschreibt, sowie ,,Studien- und Berufswahl*, welches
Informationen und Entscheidungshilfen beinhaltet. Beide Publikationen sind online
und in Print verfigbar.s

Abbildung 9
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weiter = | Archiv »

mehr =

i Neue Studiengdnge

s \erarbeitungs-
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Werkstoffe in
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Fiir das Lehramt braucht es Freude am Umgang mit » Educational

Jungen Menschen sowie ein intensives Interesse am Technology in
Fach. Saarbriicken
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und Umwelt in

Newsletter abonnieren » Rostock
mehr =

» 26.08.2011 - Bildungsmessen "International College Days" im Oktober
» 22.08.2011 - Studien-/Berufsmiglichkeiten der Nanotechnolegie: NorA in Darmstadt
» 19.08.2011 - Broschire "Studien- & Berufswahl 2011/2012" ab sofort erhaltlich

mehr News »

Studien- & Berufswahl
2011/2012 bestellen

Foto: Frank Fisth

:: News:

Zur iPhone-App

hochschul
start.de

Zu hochschulstart.de

Quelle: http://www.studienwahl.de/index.htm (2011-08-26)

Nur ds Print gibt es die Themenhefte ,, durchstarten”, die Informaion und Beraung
z.B. zu Leiharbeit oder Existenzgrindung von erwachsenen Kundinnen der BA
anbieten. In Rahmen dieser Rethe wurde auch ein Onlinebewerbungsf ormat
entwickdt, das auf der Website der BA?® zu finden ist oder auf CD-ROM bestd It
werden kann. Welters gibt es auch noch die ,durchstarten”-Infomgppen zu Einstieg
und W eterbildung, welche fir Fachkré&te mit abgeschl ossener Beruf saushildung
gedacht sind. Se bieten Informaionen zu Berufs- und Quereinstieg, beruflichen
Alternativen und W eiterbil dungsmdglichkeiten. Insgesamt gibt es 28 Infomappen, die
jewells ein Berufsfeld (von Bau bis Verwdtung) abdecken.

8 BERUF AKTUELL kann unter http://www.arbeitsagentur.de/zentrder-

Content/V eroeffentlichungen/Ausbildung/Lexikon-Aushildungsberufe.pdf heruntergel aden werden (2011-08-26)
9 Sehe http://www.arbeitsagentur.de/nn _25480/zentrd er-Content/A03-Beruf sheratung/A033-
Erwerbspersonen/Allgemein/Bewerbunggtraining.htm (2011-07-06)
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Alle genannten Medien kdnnen in den Berufsinformaionszentren (BiZ)w, diein jeder
Agentur fur Arbeit anzutreffen sind, kostenlos genutzt werden. Zusézlich sind auch
mobile Berufs-Informations-Zentren —BiZ-MOBIL —z.B. in Schulen oder auf

Beruf swahlmessen unterwegs.

1.1.5 Planung Online/ Print, Evduierung und Straegie

Die Berufsinformation der Bundesagentur wird bereits Uberwiegend online
angeboten. In Zukunft ist geplant weiter auf den Ausbau des Onlineangebots zu
setzen und die Nutzung neuer Anwendungsmedien wie z.B. Apps oder sozide
Netzwerke stérker auszubauen. Glechzeitig wird es aufgrund von veréndertem
Mediennutzungsverhdten, aber auch aufgrund von Produktionskosten zu einer
weiteren Reduktion des Printangebots kommen. W eb 2.0-Elemente sind derzeit
bereitsin den Medien fir die Zid gruppe Jugendliche enthdten, wie z.B. interaktive
Patformen und Chas oder Communities.

Die Ergtelung der Printmedien erfolgt immer nach vorherigen (18ngerfristigen)
Panungen und in Abstimmung mit Fechabteilungen und Fachbeiréen. Dabe gibt es
jéhrlich neu erscheinende Broschiiren ebenso wie Broschiiren, die anlass- bzw.

bedarf shezogen neu aufgeegt werden. W eiters werden die beruf skundlichen und
beruf sorientierenden Medien reged mé3ig evd uiert.

Hinsichtlich Auflagensté&rke umfasst das Berufswahlmagazin ., planet-beruf.de’ fir die
Sekundarstufe | rund 800.000 Stiick, das Berufswahlmagazin ,,abi.de’ fur die
Sekundarstufe 11 rund 300.000 und BERUF &ktudl erreicht eine Auflage von rund
1,4 Millionen.

Userlnnen- und Mitarbeiterlnnenbefragungen zur Nutzung der Medien werden
regelméiig von der BA durchgefiihrt; Bedarfsebfragen (quantitativ) sind bei den
Agenturen fir Arbeit und Regionddirektionen angesiedelt. Dartiber hinaus gibt es
Fechbeirde mit Expertinnen, Lehrerlnnen oder Schiilerinnen, bel denen rege méiig
Feedback zu den angebotenen Produkten eingeholt wird.

In der BA gibt esein Informaions- und Medienkonzept (InMeKo) fir den

Gesché& tsbereich ,, Produktentwicklung Arbeitd osenversicherung* aus dem Jahr 2007,
das sukzessive umgesetzt wurde. Das Konzept behanddt unter anderem die
Zidgruppen, deren Lebend agen und Mediennutzungsverhdten. In diesem Kontext
wird auch zwischen Online und Print unterschieden (Stichworte: Mediennutzungs-
verhdten der jeweiligen Zid gruppe).»

10 Weitere Informationen unter:
http://www.arbeitsagentur.de/nn_26266/Navigation/zentra/Buerger/Zwischenzeit/BlZ/BIZ-Nav.html (2011-07-06)
11 Leider konntein der Srategiepapier kein Blick geworfen werden, dadieses nur fir die interne Verwendung

vorgeschen ist.
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1.1.6 Verwendung der Berufsinformation

Berufsinformation (insbesondere die Basismedien BERUFENET und KURSNET) wird
taglich sowohl in der Beratung als auch in der Vermittlung verwendet, einschlielich
z.B. der JOBBORSE.

Weitere Anwendungsbereiche neben der Beratung sind operative Verfahren der BA
wie z.B. die JOBBORSE oder im Rahmen des BA-Datawarehouse die Arbeits-
marktstatistik sowie der Betriebsnummernservice und hier inshesondere das Melde-
verfahren zur Sozialversicherung. Fir das Matching werden Informationen aus
unterschiedlichen Systematiken (deutschlandweite Klassifikation der Berufe 2010,
BA-weite Berufskennziffern) mit berufskundlichen Inhalten (Kompetenzen,
Ahnlichkeiten) verwendet.

1.1.7 Budget und Personal

In der Zentrale sind zehn Mitarbeiterinnen fiir die Medienprodukte in der BA
zustandig, weitere 17 Mitarbeiterinnen sind im BA-Service-Haus angesiedelt, wobei
es sich jeweils um Vollzeit- als auch Teilzeitstellen (auch inklusive Befristungen)
handelt. VVon diesen insgesamt 27 Personen sind vier Personen in der Zentrale und
vier Personen im BA-Service-Haus, jeweils einschlieRlich Befristungen und
Teilzeitstellen, fir berufskundliche Informationen im engeren Sinne verantwortlich.
Die Haushaltsmittel betragen pro Jahr rund 22 bis 24 Millionen Euro fir
Veroffentlichungen und Dokumentation, plus gegebenenfalls Mittel fiir
MarketingmaRnahmen. Dabei handelt es sich ausschlie3lich um das Budget fur die
Erstellung und Verdffentlichung berufskundlicher Informationen — Ausgaben fur
Arbeitsmarktforschung oder Befragungen sind darin nicht enthalten. Somit gibt es in
der BA getrennte Haushaltstitel fir berufskundliche Medien/Informationen und
Arbeitsmarktforschung.
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1.2 Osterreich

1.2.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation

Die Abteilung Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation (ABI) ist primér flr die
Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation im Arbeitsmarktservice (AMS)
Osterreich zustandig.

Die Abteilung ABI ist Teil der Bundesgeschéftsstelle (BGS) und eine eigensténdige
Abteilung. Sie existiert nur auf Bundesebene, in den Bundesléndern gibt es keine
Entsprechung.

Vereinzelt wird auch beim Service fir Arbeitnenmerinnen (SfA) Berufsinformation
erstellt, meist in Kooperation mit der Abteilung ABI. Die Inhalte werden dann formal
von SfA abgenommen.

Auch die Frauenabteilung in der BGS stellt Broschiiren zusammen. Sie fuhrt die
Erstellung und Distribution eigensténdig, d.h. ohne Ricksprache mit der Abteilung
ABI, durch.

Die Erstellung von Content z.B. fiir die Berufsbroschiren oder die Onlinetools wird
Uber die Abteilung ABI abgewickelt. Auch Lehrmaterialien und Unterlagen fur
Fortbildungen und Teile der Grundausbildung fir die Mitarbeiterinnen des AMS
wird von der Abteilung ABI erstellt.

Hinsichtlich der Struktur sind vier Hauptakteure — bzw. werden diese offiziell als

Eigentlimer des AMS bezeichnet — hierarchisch dem AMS lbergeordnet:

___Bundesministerium fir Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (BMASK):
Sektion Arbeitsmarktpolitik

___Sozialpartner (sind in allen Ausschuissen und im Verwaltungsrat vertreten)

___Finanzministerium

___Vorstéande

1.2.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen

GemaR § 32 Arbeitsmarktgesetz (AMSG) von 1994 hat das AMS Dienstleistungen
zur Vorbereitung, Ermdglichung oder Erleichterung der Vermittlung zwischen
Avrbeitssuchenden und offenen Stellen — im Besonderen durch das Angebot von
Informationen Uber Arbeitsmarkt und Berufe —zu erbringen.2 Die Forschung des
AMS zielt daher darauf ab, Informationen zur beruflichen Aus- und Weiterbildung
fr relevante Akteure bereitzustellen. Dabei werden sowohl kurz- und mittelfristige
Arbeitsmarktprognosen als auch Studien zur Entwicklung und Evaluierung
arbeitsmarktpolitischer Instrumente sowie Berufs- und Qualifikationsforschung
beauftragt.

12 Siehe AMS-W ebsite: Berufsinformation- und Qualifikationsforschung, online unter:
http://ams.at/geschaeftsbericht/14637.html (2011-07-28)
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() Dienglasungen zur Varberatung Ermdgichung ader Erladiterung ena sdchen
Vemittiung adler Besthdftigungss cherung snd im besonderen

1 Infarmation liber den Arbatsmarkt und die Berufsndlt,

2. Baratung be der Wall des Berufes

3 Unteqiitzung ba dar Herdlung ader Erhaltung der Vermittlungsédhigkat van
Arbatskréften,

4. Unterqiitzung der Qualifizerung van Arbatskréften und

5 Untergiitzung van Unternermen be der Quche und Auswalhl geagnaer Arbatskréfte
some dar Gedaltung der innebarielichen Arbatskréftedanung

6. Unteqtitzung van Arbatsuchenden be dar Quche und Auswvahl anes Arbatglatzes
und

7. Unterqiitzung van Unternehmen und Arbatskréften be der Sohaffung und Erhaltung
van Arbatglétzen.

Quelle: http://www.jusline.at/32._ AMSG.html (2011-08-19)

1.2.3 Abstimmung der Inhalte und weitere Anbieter

Die Sozialpartner stellen eigene Berufsinformation her, in die Erstellung der
Berufsinformation des AMS sind sie offiziell nicht eingebunden. Es gibt aber
informelle Einflussnahme uiber personliche Kontakte, so wurde z.B. das Standing
Committee des AMS (bei dem zukinftige Qualifikationshbedarfe nach
Berufsbereichen diskutiert werden) von einem Vertreter der Industriellenvereinigung
ins Leben gerufen.

Auch beim Unterrichtsministerium werden regelméi3ig W orkshops und andere
Veranstaltungen zu Themen aus dem Schulbereich oder auch NQR, Guidance etc.
abgehalten, wobei es zu Austausch der Teilnehmerinnen kommt.

Generell sind dies aber informelle Diskussionen, die nicht direkt in den Output
einflielen, d.h. es gibt keine Strategie, dass oder wie solche W insche von auRRen
aufgenommen werden.

Uber wifi und bfi (Osterreichische Erwachsenenbildungstréager der Sozialpartner)
werden zwar Berufsinformationsbroschiren distribuiert, diese nehmen aber keinen
Einfluss auf die Inhalte der bereitgestellten Broschiiren des AMS.

Abgesehen vom AMS beauftragen das Bildungsministerium, Fachhochschulen (v.a. im
Bereich Bildungsmarketing) und die Sozialpartner, welche eigene Beratungsstellen
anbieten, die Erstellung von Berufsinformation; aber auch das Wirtschafts- und
Gesundheitsministerium (Broschiiren zu Tourismus oder fur Selbstdndige bzw. zu
Gesundheitsberufen) sowie Berufsverbande, die tiber ihre jeweiligen Berufsbilder
informieren, sind in diesem Zusammenhang zu nennen.

Die inhaltliche Erstellung und Aufbereitung von Berufsinformation wird vom AMS
vor allem an externe Anbieterinnen vergeben.
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1.2.4 Berufskundliches Medienangebot des AMS

Auf der Website des AMSwird unter der Rubrik ,,Berufsinfo & W eiterbildung*
eine Vielzahl an Informationen zu Aus- und Weiterbildungsméglichkeiten, Berufen
und Arbeitsmarkttrends etc. aufbereitet. Der Karrierekompass stellt einen Uberblick
zu allen Angeboten des AMS zu Berufsinformation und W eiterbildung dar, waobei
zwischen ,,Berufe, Gehélter, Chancen®, ,,Aus- und Weiterbildung®,
»Bewerbungsportal“, ,,Karrierevideos“ und ,,Arbeitsmarktdaten, Forschung*
unterschieden wird. Im folgenden werden jene Seiten kurz vorgestellt, die sich vor
allem mit Berufsinformation beschaftigen.

Abbildung 10
Karrierekompass

C AME

Arbeitsmarktservice
Osterrsich

Karrierekompass

Berufe, Gehalter, Chancen

Aus- und Weiterbildung

Bewerbungsportal

Karrierevideos

Arbeitsmarkt- Daten, Forschung

BiZ-BerufsinfoZentren
Berufsinfo-Broschiren

Uber uns

Ausbildung. Beruf. Bewerbung.

Das AMS bistet Ihnen umfassends
Informationen und Tools fir Ihre
Karriere

Passende Aus- und Weiterbildung fur
die akiuellen Anforderungen der
Wirtschaft.

Berufsinformationen, Tests und Videos

fur eine Entscheidung die stimmt.

Das Bewerbungsportal fir den
erfolgreichen Star,

Erfolg braucht eine Basis,
... das ist unser Job.

KARRIEREKOMPASS

-A +A | Home | AMS | Impressum

Berufe, Gehalter, Chancen

Aus- und Weiterbildung

Bewerbungsportal

Karrierevideos

Arbeitsmarkt-
Daten, Forschung

Quelle: http://www.ams.at/karrierekompass (2011-08-25)

13 Siehe http://ams.at/buw.html (2011-07-28)
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Das Berufsinformationssystem ist die grofte dsterreichische Datenbank zu Berufen
und Qudifikaionen. Rund 12.000 Berufs- und ebenso viele
Qualifikationsbezeichnungen sind hier anzutreffen, sowie Informationen zu ca. 560
Stammberufen, welche Tétigkeiten, Beschaftigungsmoglichkeiten, Einkommen,
aktuelle Stellenangebote (mit Link in den eJob-Room), gefragte Qualifikationen sowie
Aus- und Weiterbildung umfassen.

Abbildung 11

Berufsinformationssystem

Qs

il

Berufe
Qualifikationen
Volltextsuche

Berufe
Qualifikationen
Schilagwortliste
Erweiterte Suche

Guided Tour
Hilfe
Kontakt zur Redaktion

Wil im AMS-Berufsinfor i ystem

Das AMS-Berufsinformationssystem ist die groBte Gsterreichische Online-Datenbank zu Berufen und Qualifikationen

Annahernd 12.000 Berufs- und etwa 10.000 Qualifikationsbezeichnungen sowie ca. 560 Berufe mit Kurzbeschreibungen zu
Beschaftigungsmaglichkeiten, Einkommen, Arbeitsumfeld, Ausbildungen u.d.m. machen das AMS-Berufsinformationssystem zu einem
umfassenden Nachschlagewerk fiir Personen, die auf der Suche nach bestimmten Berufen oder Qualifikationen (einschlieBlich persdnliche
Anforderungen) sind. Die strukturierten Suchméglichkeiten und die Anbindung an die ésterreichische Berufssystematik bieten dazu den
AMS-BeraterInnen ein unverzichtbares Instrument in der taglichen Stellenvermittiung.

Wenn Sie mehr Gber das AMS-Berufsinformationssystem wissen wallen, benutzen Sie bitte die Hilfe oder wenden Sie sich an die Redaktion.

Links zur weiteren Information Gber Berufe und Ausbildungen:

# Berufe + Ausbildungen:Berufslexikon des Arbeitsmarktservice (AMS), your choice - Bildung und Beruf, BerufsinformationsComputer der

WKO

Berufshildende Schulen: SchoolFinder-Infospace der berufshildenden Schulen, Bundesministerium fiir Unterricht, Kunst und Kultur

Bereich "Bildung, Schulen”

® Studium: Bundesministerium fiir Wissenschaft und Forschung, Akademisches Portal Osterreich, Fachhochschulrat, Fachhochschulfiihrer,

Dusaler Studienfiihrer (berufsbegleitende Studien

Weiterbildung: Weiterbildungsdatenbank des Arbeitsmarktservice (AMS), eduVista (Meta-Suchmaschine fiir sterreichische

% Kursangebote), Weiterbildungsseite des WAFF (Wiener ArbeitnehmerInnen-Férderungsfonds)

Bildungsentscheidung fiir Jugendliche und Maturantinnen: Berufskompass (Test zur beruflichen Orientierung), Lehrlingskompass {Test

zur L ehrberufsentscheidung

® Ministerien: Bundesministerium fur Unterricht, Kunst und Kultur, Bundesministerium fiir Wissenschaft und Forschung, Bundesministerium
fiir Wirtschaft, Familie und Jugend (Lehrlingsservice), Bundesministerium fiir Wirtschaft, Familie und Jugend (L ehrberufsinfo fiir

Unternehmen

Beruls ram alionsetem starten

Quelle: http://www.ams.at/bis (2011-07-28)

14 Wobei der Terminus ,,Qualifikationen* im AMS-Kontext zumeist im Sinne von Fertigkeiten und Kompetenzen

zu verstehen ist.
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Das AMS Qualifikations-Barometer ist eine Online-Datenbank zu Qualifikationen,
Fertigkeiten und Kenntnissen in Osterreich, welche Trends in der Arbeitsmarkt- und
Qualifikationsentwicklung basierend auf Expertinnenbefragungen und laufender
Arbeitsmarktbeobachtung darstellt. Es weist unter anderem die Entwicklungstrends
von Qualifikationen und Berufen aus und zeigt, welche Qualifikationen und Berufe
in der Zukunft besonders gefragt sein werden. Das Qualifikations-Barometer wurde
2001 entwickelt und wird zwei Mal jahrlich fur das AMS aktualisiert. Es ist ein
umfassendes Online-Informationssystem hinsichtlich der Entwicklung von
Arbeitsmarktanforderungen in Osterreich. Dieses Informationssystem wird sowohl
von Expertinnen fiir die Beratung im Kontext des Arbeitsmarktservices, als auch von
Arbeitssuchenden, von Personen in Ausbildung oder am Thema Interessierten
genutzt, um relevante Informationen zum Thema Berufs- und
Qualifikationsentwicklung zu finden. Die Trendabschdtzungen werden fir 24
Berufsbereiche, 94 Berufsfelder, ca. 560 Berufe sowie fir mehr als 200
Qualifikationen und Fertigkeiten abgegeben. Weiters wird auf eigenen gender-
spezifischen Seiten auf geschlechtsspezifische Unterschiede nach Berufsbereichen
eingegangen und Zahlen und Fakten zu Geschlechterdifferenzen angefuihrt. Auch auf
regionale Unterschiede wird auf den Seiten des Qualifikations-Barometers
hingewiesen.

Abbildung 12
Qualifikations-Barometer

@s QUALIFIKATIONS-BAROMETER BERUFSBEREICHE | BUNDESLANDER , TOP 5 , BERUFE | QUALIFIKATIONEN [Suchbegriff . | O

HILFE , METHODIK , KONTAKT =]
WILLKOMMEN IM AMS- > BERUFSBEREICHE OFFENE STELLEN Bsterreich gesamt[<]
QUALIFIKATIONS-BAROMETER M 2010 M 2009 Printmedien
AUF dieser Seite finden Sie die 24 N 2010 W 2009 AmMs

Berufsbereiche mit dem Stellenangebot der
letzten beiden lahre, fiir Osterreich und nach
Bundeslandern. * Bau, Baunebengewerbe und Holz

32.416
27.914
48,620
46,687
57.776
58.799
34.897
31.371
339
476
1726
1.554
12,110
8.494
17.095
12.827
14.671
15.145
13.749
12,754
179
204
1.025
1.096
1.218
1.097
1.482
1.391
58.737
66,152
50.777
45.453
18.797
2.450
20,619
15.828
84,945
68,220
97.999
95.095
3.629
32.697
2.650
3.412

=704

Weiter:
Klick auf einen Berufsbereich

o > Biiro, Wirtschaft, Finanzwesen und Recht
Top-Berufe und Top-Qualifikationen:
»Top 5

Hilfe und Guided Tour: > Chemie, Kunststoffe, Rohstoffe und
+ Hilfe Bergbau

Feedback an die Redaktion:

» Konta > Elektrotechnik, Elektronik und

Telekommunikation

EIN SERVICE DES AMS OSTERREICH
> Gesundheit und Medizin

> Glas, Keramik und Stein

> Grafik, Druck, Papier und Fotografie

> Handel und Verkauf

> Hilfsberufe und Aushilfskrifte

» Hotel- und Gastgewerbe

> Informationstechnoleogie

Quelle: http://www.ams.at/bis/qualibarometer/berufsbereiche.php (2011-07-28)
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Der Berufskompass bietet Orientierung rund um die Themen Berufswahl und
berufliche Neuorientierung. Er ist ein Online-Berufsneigungstest zur Orientierung
bei der Berufswahl. Auf der Grundlage von 87 Fragen liefert er eine Liste mit
Berufsvorschl&gen sowie personliche Auswertungen und weitere Berufs-
informationen. Durch eine Verlinkung mit den Berufsprofilen im AMS-
Berufsinformationssystem konnen sich die UserInnen gleichzeitig Uber Téatigkeiten,
Anforderungen und Beschéftigungsmaglichkeiten informieren.

Abbildung 13
Berufskompass

s Berufskompass

Berufliche Orientierung!?

Der Berufskompass ist die Orientierungshilfe fur die Berufswahl.
In zirka 15 Minuten beantworten Sie 87 Fragen,
die fir die Berufswahl wichtige
per: und arbeitsplatzbezogene Merkmale erfassen.

Sie erhalten eine Liste von zu Thnen passenden
Berufsvorschldgen und eine individuelle Auswertung ihrer Ergebnisse.

weiter

Quelle: http://www.ams.at/berufskompass (2011-07-28)
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Ein &hnliches Tool, das den Fokus auf die Lehre und die Interessensneigung von
Jugendlichen legt, ist der Lehrlingskompass, der in regelméaRigen Abstadnden
aktualisiert wird. Dabei kénnen Jugendliche 53 Fragen beantworten, wodurch sie
Informationen erhalten, welcher Lehrberuf ihren personlichen Interessen und
Neigungen am besten entspricht.

Abbildung 14

Lehrlingskompass

ﬁ.ﬁ Leh r"ngs hompdss .welche Lehre passt zu dir?

Berufliche Orientierung!?

s i Du willst eine Lehre machen, bist dir aber noch unsicher,
welcher Lehrberuf fiir dich am besten geeignet ist?
.iw" Der Lehriingskompass unterstiitzt dich bei der Suche!

1

In ca. 15 Minuten beantwortest Du 53 Fragen,
die fir die Berufswahl wichtige
SRUROKAUFFRAL personen- und arbeitsplatzbezogene Merkmale erfassen.
Nach dem Ausfullen des Fragebogens erhaltst du
eine Auswertung deiner Antworten und eine Liste passender Lehrberufe.

Wenn du konkrete Fragen hast oder wissen willst, wie es cnderen in deiner Situcition geht, damn schau
doch in der online-Community vorbeil L

s

zum Fragebogen

Quelle: http://www.ams.at/lehrlingskompass 2011-07-28)
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Auch interaktive Plattformen kommen zum Einsatz, so z.B. ein interaktives
Bewerbungsportal, das ausfihrliche Informationen zum Thema Bewerbung zur
Verfligung stellt. Es kdnnen Bewerbungstrainings durchgefiihrt sowie online
Bewerbungsunterlagen erstellt oder auch Musterbewerbungen fir verschiedene
Branchen verglichen werden.

Abbildung 15
Interaktives Bewerbungsportal

= Interaktives -
Bewerbungsportal

Sie sind als Gast angemeldet. zum Login

Interaktives

TRAINING
Uberblick

Bewerbungs— Willkommen im interaktiven Bewerbungsportal!
COACH
Bitte wahlen Sie das Tool aus, mit dem Sie arbeiten méchten:
MUSTER
Bewerbungen
Interaktives Bewerbungs- Muster-
Training Coach bewerbungen
FAQ
online
COI'I'II'I‘II.II'Iity Interaktives Training

Hier erfahren Sie alles, was Sie fir eine erfolgreiche Bewerbung bendtigen.

Angefangen bei einer Analyse Threr derzeitigen Situation und dem sich daraus

Feedback ergebenden Selbstkonzept, gibt es Informationen und Tipps vom Nutzbarmachen
Ihres Netzwerkes bis hin zum Erstellen IThrer Bewerbungsunterlagen. Finden Sie die

adaquate Suchestrategie und lernen Sie die einer Einladung nachfolgenden

Auswahlprozesse kennen.

GLOSSAR

Bewerbungscoach

Erstellen Sie online Thre Bewerbungsunterlagen fir einen professionellen Auftritt bei

Threm/r neuen Arbeitgeber/in.

Suche
Musterbewerbung

_ Holen Sie sich aus zahlreichen Beispielen fir Bewerbungsschreiben und Lebenslaufe

verschiedenster Branchen Anregungen flr Thre eigene Bewerbungsmappe.

FAQ
Die haufigsten Fragen Rund um das Thema Bewerbung kurz und bundig erklart.

Quelle: http://www.ams.at/bewerbung (2011-08-18)

© 3s Unternehmensberatung


http://www.ams.at/bewerbung

29 Berufsinformation in Deutschland, Osterreich, der Schweiz und Sidtirol

Innerhalb dieses interaktiven Bewerbungsportals gibt es eine online Community
(.Interaktive Karriereforderung“) mit Berufsorientierung und Bewerbungs-
informationen, eigens fur Jugendliche zusammengestellt.

Abbildung 16
Interaktive Karriereforderung

Du bist nicht angemeidet. -, Anmelden [P Registrieren

A2 Suchbegriffe eingeben >

‘llj Forum G Mitglieder 0 Hilfe

@ online Community - Berufsorientierung und Bewerbungsinfo fiir Jugendliche

oft kommen gute Ideen durch Impulse von auBen, indem ihr euch untereinander austauscht, kdnnt ihr wissen und Erfahrung teilen.

Lieber Besucher, herzlich willkommen bei: online Community - Berufsorientierung und Bewerbungsinfo fur Jugendliche. Falls dies dein erster Besuch auf

0 dieser Seite ist, lese dir bitte die Hilfe durch. Dort wird dir die Bedienung dieser Seite ndher erlutert. Dariiber hinaus solltest du dich registrieren, um
alle Funktionen dieser Seite nutzen zu kinnen. Benutze das Registrierungsformular, um dich zu registrieren oder informiere dich ausfiihrlich tiber den
Registrierungsvorgang. Falls du dich bereits zu einem fruheren Zeitpunkt registriert hast, kannst du dich hier anmelden.

D Ankiindigungen und Termine (1

5 Try4it 2011 - Berufsorientierung fur IT-Berufe - 31.8.-2.9.2011 in
Bonn
von MarkusM (28. Juli 2011, 12:47)

(1) Berufsorientierung (1 % auslandsjahr
Hier findest du Informationen rund um die Berufswahl, z.B. welche Berufsfelder es gibt oder von MarkusM (28. Juli 2011, 13:17)

welche Ausbildungswege dir offenstehen.

"D Lehrstellen 4} Erfahrunesaustausch

Alls iber zu und von der Suche nach Lehrstellen. Erfahrungen, Probleme und Ldsungen!

von Angieb (11. Juli 2011, 17:11)

"D Bewerbung
Tipps und Tricks, Fragen und Antworten zur Jobsuche

I} Assessment-Center
von Robertlange (6. Juli 20

Status: Zur Zeit sind 4 Benutzer ontine: 4 Besucher - Rekord: 2 338 Benutzer (Montag, 28. Marz 2011, 21:40)
Statistik: 613 Mitglieder - 35 Themen - 197 Beitrage (durchschnittlich 0,23 Beitrdge/Tag)
Unser neuestes Mitglied heiflit: karin04.

(g Alle Foren als gelesen markieren

Quelle: http://obj.bewerbungsplattform.at/ (2011-08-18)
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»your choice” —ein weiteres Online-Informationssystem — beschreibt rund 8.400
Aus- und Weiterbildungsangebote sowie 1.500 Berufe (von Lehrberufen bis zu
akademischen Berufen und verschiedenen W eiterbildungsformen). Zielgruppen von
»your choice” sind Lehrlinge, SchiilerInnen, Maturantinnen, Studierende,
AkademikerInnen sowie Berufstétige aller Qualifikationsniveaus. ,,your choice* bietet
auch Informationen fur Arbeitssuchende sowie Personen mit Weiterbildungs- oder
Verénderungsinteressen.
Die Informationen werden in einheitlicher Form aufbereitet und redaktionell
bearbeitet. Dartiber hinaus sind alle Informationen beschlagwortet und Bereichen
zugewiesen. Die aktuelle Anzahl an Programminhalten ist auf der Startseite von
,your choice* ausgewiesen (siehe Abbildung 17).

Abbildung 17
your choice

Home | Hilfe | AMS-Berufsini

fozentren

-A +A | Impressum | Kontakt | Suche _ Q

your choice ™

[ BILDUNG | BERUF | ONLINE

KARRIERE

KOMPASS

o @Us

D

Institut

Aktuell in Your Choice Info;

Ausbildungen: 8394
Berufe: 1525
Institute: 4660

Suchbegriffe: 4153

Sehr geehrte Besucherin, sehr geehrter Besucher!

Wir méchten Sie auf der neu gestalteten Seite von YOUR CHOICE
herzlich begriBen! YOUR CHOICE - Das Informationssystem Gber
Schule, Lehre, Matura, Studium (Universitdten, Fachhochschulen,
Privatuniversitaten), Fernstudien, Lehrgange,
Weiterbildungsangebote, Postgraduate-Programme, Berufe und
Blldungsmst\tuﬁsln Osterreich. Eine kurze Basisinformation und
Einfihrung in neue YOUR CHOICE finden Sie auf der Seite Hilfe.
Auf Seite Ausbildung finden Sie Informationen Uber Ausbildungen und
Weiterbildungsmdglichkeiten an Schulen, Lehrausbildungen,
Universitaten, Fachhochschulen und Bildungsinstituten. Sie kénnen
hier auch nach berufsbegleitenden Aus- und Weiterbildungen sowie
Angeboten in Fremdsprachen suchen. Auf Seite Beruf finden Sie
Informationen Uber Berufe mit der Maglichkeit der direkten Jobsuche.
Auf der Seite Institut finden Sie die dsterreichischen Bildungsinstitute
inkl. Schulen, Unis, FHS u.a.m Mit der Stichwortsuche (oben rechts auf
jeder Seite) kinnen Sie mit einer Eingabe die gesamte Datenbank
absuchen.

Wir danken for Ihr Interesse - Ihr YOUR CHOICE-Team!

Berufs-Schnellsuche:

Ich habe abgeschlossen ...

@ Ppflichtschule

) Lehre/berufsbildende mittlere
Schule

) Matura

@) studium

Top 10 Suchbegriffe:

1. Paddagogik
2. Index (426
3. Sozial (204)
4, Kinder (225)

5. Tourismus (145)

6. Ausbildung zur/zum
behindertenbetreuerin (145
7. Kolleg (143

8. Buro (129)

9. Weiterbildung (120]

10. Sozialpddagogik (112

Quelle: http://www.ams.at/yourchoice (2011-07-28)
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Im Berufslexikon werden ausfiihrliche Beschreibungen von rund 1.800 Berufen
angeboten, welche Tétigkeitsmerkmale, Basisinformationen, berufliche
Anforderungen, Ausbildungswege, Weiterbildung, Beschaftigungsmoglichkeiten
sowie offene Stellen im eJob-Room umfassen. Weiters werden im neuen Filmportal
»Karrierevideos* ca. 300 Berufsvideos mit Informationen aus dem Berufslexikon
présentiert. AuBerdem gibt es 21 allgemeine Orientierungsvideos, 26 virtuelle
Betriebsfiihrungen und 13 FemTech-Videos zum Thema Frauen in technischen
Berufen.

Abbildung 18
Berufslexikon

m ‘BERU FSI:

-A +A | Home | AMS | Impressum | Kontakt

LT+ A Erweiterte Suche * Berufsliste ' Berufsbereiche

b | Vane [Ciche Cischule [uniFHPH [lsonsige ——

Hier finden Sie, was Sie fiir . L\\s

eine gut vorbereitete Berufs- Berufsbezeichnung mn.ﬁgi&-n' |t hA
entscheidung brauchen: Suchen al Dp Fﬁ‘lésrﬁ uVgnsﬁ nz‘l'gar
Ausfiithrliche Berufs- sremsecinikera

beschreibungen zu mehr als
1.800 Berufen zeigen lhnen,
welche Tatigkeiten,

Mum.umaauh.thum

Beschaftigungsperspektiven Volitextsuche | Rusbildungsimros ™)
sowie Aus- und Weiter- -

bildungsmaglichkeiten in den Lehre

einzelnen Berufen auf Sie Berufsbildung in

warten. Sie kénnen im Lehrbetrieben &
Berufslexikon auch gezielt Schule

nach Berufen, Ausbildungen
und notwendigen Fahigkeiten
suchen — lhr Zugang zum
Beruf zahlt.

Berufsbildung in
berufsbildenden Schulen ©
Uni/FH/PH

Studium an Hochschulen

Besuchte Berufe Sonstige Berufe

@{, Gemerkte Berufe (0) Spezialausbildungen,
Kurzausbildungen &

KARRIEREVIDEOS

Hler ﬁnden Sle iiber 300 akfuelle Berufsportraits,
und mehr.

Quelle: http://www.ams.at/berufslexikon (2011-07-28)
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In der Weiterbildungsdatenbank wird ein umfassender Uberblick zu
Weiterbildungsmaglichkeiten in Osterreich angeboten. Zum Zeitpunkt der
Untersuchung (Ende Juli 2011) waren es iber 54.000 aktuelle
Weiterbildungsseminare bei Giber 2.900 Weiterbildungsinstituten.
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Quelle: http://www.ams.at/weiterbildungsdatenbank (2011-07-28)

© 3s Unternehmensberatung


http://www.ams.at/weiterbildungsdatenbank

33__Berufsinformation in Deutschland, Osterreich, der Schweiz und Siidtirol

Die Jugendplattform www.arbeitszimmer.cc informiert Schiilerinnen, Lehrlinge und
Studierende zu Schul-, Berufs- und Studienwahl sowie zu Bewerbung, Praktika und
Stellensuche.

Abbildung 20
Arbeitszimmer
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Quelle: http://www.arbeitszimmer.cc/ (2011-07-28)

Neben diesen Online-Informationen gibt es die Berufsinformationszentren (BIZ)® des
AMS, welche eine wichtige Anlaufstelle fur Informationen Gber Arbeitsmarkt und
Berufe darstellen. Insgesamt gibt es in ganz Osterreich 60 BIZ, in denen eine groRe
Auswahl an Informationsmedien (Online und Print) tiber verschiedene Berufe,
Beschéftigungsmaglichkeiten sowie Aus- und Weiterbildungsmoglichkeiten kostenlos
zur Verfugung gestellt wird. BIZ-MitarbeiterInnen stehen fir Fragen zu Beruf, Aus-
und Weiterbildung sowie zu Arbeitsmarkt und Jobchancen bereit.

Daruber hinaus gibt es praktische Unterstlitzungen, wie z.B. den ,,Samsomat*, ein
Gerat mit dem Informationen tiber offene Lehr- und Arbeitsstellen in Osterreich und
Europa abgerufen werden kdnnen. Weiters gibt es die Mdglichkeit im eJob-Room fur
BewerberInnen nach offenen Stellen zu suchen sowie eine Bewerbung online zu
stellen. Zusétzlich ist auch das Erstellen und Drucken von Bewerbungsunterlagen
maoglich.

15 Informationen zu den BIZ auch online unter: http://ams.at/buw/24726.html (2011-07-28)
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Bei den Broschiiren gibt es ein breites Angebot, dass sich von den Berufslexika
(Lehrberufe, Berufe nach Abschluss berufsbildender Schulen, Akademische Berufe,
Berufe mit Kurz- und Spezialausbildungen) tiber Berufswahlbroschiiren (Schule oder
Lehre? Matura, Ausbildungswege), Broschiiren zu Jobchancen (Lehre, Schule, nach
dem Studium), Broschiiren zu Jobs mit Zukunft (Gesundheit, Fitness, W ellness;
Handel, Marketing, E-Commerce; IT — Informationstechnologie; Medien, Kultur und
Unterhaltung; Soziales; Technik; Tourismus- und Freizeitwirtschaft) bis zu
Broschiren zur beruflichen Zukunft — W eiterbildung erstreckt.

1.2.5 Planung Online / Print, Evaluierung und Strategie

Derzeit liegt die Verteilung von Print- und Online-Angeboten bei ca. 50:50, der
Trend geht in Richtung mehr Online. Allerdings ist derzeit keine Reduktion der
Printangebote geplant, hier wird sich in den néchsten Jahren erst zeigen, ob es
wirklich zu einer Reduktion bei Print kommen wird. Momentan stagniert Print und
Online legt zu.

Generell stellt sich bei einer Zunahme von Online die Frage, wie vor allem
Zielgruppen, die das Internet weniger nutzen, weiterhin erreicht werden kénnen.
Daher wird beim AMS das Printangebot derzeit auch (noch) nicht reduziert.

Die Interaktivitat von Berufsinformation kdnnte generell erhoht werden, allerdings
sind hier noch nicht alle Fragen geklart, wie z.B. Betreuung, Kontrolle,
Qualitétssicherung oder auch Sicherheitsfragen. Hier sind in diesem Kontext viele
Punkte offen und es ist intern bei der Abteilung ABI zu kldren, wie in Zukunft
vorgegangen wird.

Die Print-Berufsinformation wird zentral durch die Abteilung ABI beauftragt und
distribuiert und von unterschiedlichen Auftragnehmerinnen erstellt. Informationen
sind dsterreichweit standardisiert und kénnen somit in allen BIZ problemlos aufgelegt
werden.

Einzelne Landesgeschaftsstellen stellen in Eigenregie hin und wieder auch eigene
Broschliren mit regionalen Inhalten zusammen.

Nach Regionen differenzierte Informationen sind online im Qualifikations-
Barometer” zu finden.

Eine explizite Strategie, die ilber mehrere Jahre hinweg die Planung und die Ziele
vorgibt, liegt bei der Abteilung ABI nicht vor. Es finden regelmaRig Treffen der
Landesgeschaftsstellen (LGS) statt, bei denen die Verantwortlichen fur die Agenden
der BIZ aus den Bundeslandern mit der Abteilung ABI zwei- bis viermal im Jahr
zusammenkommen und den Bedarf hinsichtlich Berufsinformation diskutieren. Dabei
handelt es sich um den sogenannten ,,Zentrale Arbeitskreis (ZAK)", in den die BIZ-
Verantwortlichen die Informationen aus den jeweiligen regionalen Arbeitskreisen (9

16 Nahere Informationen finden sich zu den Broschiiren z.B. unter: http://www.ams.at/ docs/berufsinfokatalog.pdf
(2011-08-26)

17 Siehe dazu die eigenen regionalen Seiten (http://www.ams.at/bis/qualibarometer/bundeslaender.php), aber auch
auf den Seiten zu den Berufsbereichen und Berufsfeldern flieBen regionale Informationen ein
(http://www.ams.at/bis/qualibarometer/berufsbereiche.php) (2011-08-18)
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RAK) mitnehmen. Ein Ziel dieses ZAK ist die (Re-)Formulierung des
Berufsinformationsprogramms. Somit wird beim ZAK z.B. festgelegt, welche
Quantitéten an Printbroschiiren gedruckt werden, welche Broschiiren aktualisiert und
welche eingestellt werden oder ob eventuell auch ganz neue Broschiiren benétigt
werden etc. Der Sukkus aus diesen ZAK-Terminen ist das Berufsinformations-
programm, welches die Planung fir die Zukunft umfasst.

Generell werden alle AMS-Broschiiren nach zwei Jahren aktualisiert. Es werden aber
auch Broschiiren aufgelassen, wenn kein Bedarf mehr besteht, was vom Zentralen
Arbeitskreis (ZAK) entschieden wird. Hinsichtlich der Auflage erreichen ,,Klassiker*
wie das Berufslexikon zu Lehrberufen oder ,,Berufswahl Matura“ rund 50.000 Stiick.
Die Berufslexika zu BMHS, Berufen nach Abschluss eines Studiums sowie zu
Berufen mit Kurz- oder Spezialausbildung erzielen Auflagen von 20.000 bis 30.000
Stuck. Weniger auflagenstarke Broschiiren umfassen bis ca. 2.000 Stiick.

Es gibt unregelmé&iige Evaluationen zu einzelnen Angeboten der Berufsinformation
(z.B. UserInnenbefragung des Qualifikations-Barometers 2010 oder unterschiedliche
Expertinnenbefragungen), die dann unter anderem auch in die Jahresplanung
einfliel3en.

1.2.6 Verwendung der Berufsinformation

Die Berufsinformation spielt bei den Tétigkeiten des AMS, wie Vermittlung,
Beratung, Schulung etc. eine Rolle. Die Berufsbroschiiren sind z.B. in den BIZ
regelmé&Rig im Einsatz. Es wird jedoch nicht umfassend erhoben, inwieweit die
Informationen tatsachlich eingesetzt werden.

Eine Frage ist, ob die Beraterlnnen tberhaupt die Zeit haben, sich mit der
angebotenen Berufsinformation intensiv auseinanderzusetzen, um diese an die
KundInnen weiterzugeben. Generell wird bei der Beratung von Kundinnen immer
Berufsinformation angewandt, wenn z.B. die vorhandene Information in Berufe
Ubersetzt wird bzw. die KundInnen hinsichtlich weiterer Entwicklungsmoglichkeiten
oder auch &hnlicher Berufe informiert und beraten werden.

Die Zielgruppen von Berufsinformation sind nicht nur die Kundinnen des AMS,
sondern auch die eigenen Mitarbeiterinnen. Allerdings gibt es kein eigenes Konzept
zu den tats&chlichen und potentiellen Zielgruppen von Berufsinformation.

Im eJob-Room wird die Berufs- und Qualifikationssystematik aus dem BIS
verwendet, d.h. der elektronische Stellenmarkt des AMS arbeitet mit denselben
Klassifikationen wie dieses Informationssystem.

Weiters flieRt die Berufsinformation in Qualifizierungsma3nahmen ein, z.B. bei
Berufsorientierungsmodulen, welche Instrumente der aktiven Arbeitsmarktpolitik
darstellen.

Allerdings muss festgehalten werden, dass an Schulen die Berufsinformation derzeit
zu wenig eingesetzt und vermittelt wird.
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1.2.7 Budget und Personal

Ca. neun Personen sind in der Abteilung ABI unter anderem mit der Erstellung,
Sammlung und Beauftragung von Berufsinformation befasst.

Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation wird beim AMS aus einem Budgettopf
bezahlt. Es gibt ein eigenes Forschungsbudget, das 2011 ca. € 4 Millionen betragt.
Aus diesem Topf wird aber nicht nur Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation
bezahlt, sondern auch Statistikauswertungen tber Datawarehouse (DW H) oder auch
klassische Marktforschung (z.B. KundInnenzufriedenheitsbefragungen von
Kundinnen des AMS hinsichtlich der erhaltenen Beratung, Schulung etc.).
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1.3 Schweiz

1.3.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation

Das Schweizerische Dienstleistungszentrum Berufsbildung, Berufs-, Studien- und
Laufbahnberatung (SDBB) ist eine im Bereich der Berufsbildung und der
Berufsberatung tétige Fachinstitution der Schweizerischen Konferenz der kantonalen
Erziehungsdirektoren (EDK). Das SDBB bietet Informationen, die fur die gesamte
Schweiz aufbereitet werden; zu finden sind diese vor allem auf
www.berufsberatung.ch. Wollen sich Userinnen vor Ort informieren, kénnen sie sich
an das jeweilige BIZ (Berufsinformationszentrum) im Kanton wenden. Jeder Kanton
fihrt eine koordinierende Stelle fiir Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung; je nach
GroRe des Kantons kann es auch weitere regionale Stellen geben.

Abbildung 21
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Quelle: http://www.sdbb.ch/dyn/2052.asp (2011-08-18)

Neben dem SDBB gibt es noch die Schweizerische Konferenz der Leiter und
Leiterinnen der Berufs- und Studienberatung (KBSB). In der Schweiz hat jeder Kanton
eine eigene offentliche Beratungsstelle, diese werden von der KBSB koordiniert.
Zentral ist vorgeschrieben, dass jeder Kanton eine solche Beratungsstelle einrichten
muss, wie diese dann aussieht, ist aber den Kantonen tiberlassen. In Zirich ist es z.B.
das Amt fur Jugend und Berufsberatung, in den meisten Kantonen ist es das Amt fur
Berufshildung.

Somit gibt der Bund vor, dass die Kantone Berufsberatung zur Verfugung stellen
mussen, diese kdnnen das dann selbst Gbernehmen (mittels einer 6ffentlichen Stelle)
oder auch an private Anbieter auslagern, wie z.B. im Kanton Aargau (was aber eher
selten vorkommt).

Ein Organigramm zu den einzelnen Amtern ist nicht vorhanden bzw. auch gar nicht
maoglich, da diese nicht zentral (d.h. vom Bund) gesteuert werden. Die Konferenz ist
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zwar verbindend und koordinierend wirksam, aber nicht hierarchisch tibergeordnet; es
gibt jeweils eine eigene kantonale Struktur.

Das Staatssekretariat fiir Wirtschaft (SECO) stellt keine allgemeinen Berufs-
informationen zur Verfugung, sondern vor allem Arbeitsmarktinformation, die auf
die Arbeitsmarktintegration abzielt.

1.3.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen

Im Bundesgesetz tber die Berufsbildung ist in Art. 2 die Berufs-, Studien und
Laufbahnberatung gereget.2 Die Kantone erlassen dann jeweils eigene Gesetze
(Anschlussgesetzgebung) zur konkreten Umsetzung dieser Beratung. In Art. 5 ist die
Erstellung von Information und Dokumentation geregelt.

Art. 5 /nfarmatian, Dakumentation und Lehrmitte

De Bund fardert:

a dielnfamation und Dakumentation, sonat e van gesamtsowea zerischer ader
gradregmale Bedautung i,

b. de Ersdlung van Lermitten fir grachliche Minderhea'ten.

Quelle: http://www.admin.ch/ch/d/sr/4/412.10.de.pdf (2011-08-19)

1.3.3 Abstimmung der Inhalte und weitere Anbieter

Die Inhalte der Berufsberatung werden verbundpartnerschaftlich abgestimmt: Bund,
Kantone sowie Organisationen der Arbeitswelt (d.h. Berufsverbénde und
Sozialpartner) sind daran beteiligt.

Die Berufsverbande schlagen die Regelungen vor, die vom Bund genehmigt werden
missen. Sie sammeln somit die Inhalte durch enge Zusammenarbeit mit der
Wirtschaft und den Sozialpartnern. Die Inhalte der Berufsinformation sollen vor
allem auf Wunsch der Wirtschaft hin aktuell gehalten bzw. auf die aktuelle Situation
eingegangen werden. Wenn neue Informationen erstellt werden sollen, miissen diese
zun&chst vom Bund genehmigt werden (z.B. durch neue Berufsverordnungen), erst
dann wird die Information angepasst.

Berufsverbande sind oft sehr an der aktuellen Situation interessiert und wollen
Personen in Mangel- oder boomende Berufsbereiche bringen. Die KBSB sieht dies
anders, sie mochte die Interessen und Neigungen der Personen erkunden und ihnen
darauf basierend das richtige Berufsangebot machen. Somit ist der Bildungsgedanke
sehr wichtig, und nicht nur die reine Vermittelbarkeit der Menschen. Ein wichtiges
Ziel der Konferenz sowie von www.berufsberatung.ch ist das Potential der an
Berufsinformation Interessierten sichtbar zu machen.

18 Siehe dazu auch: http://www.admin.ch/ch/d/sr/4/412.10.de.pdf (2011-08-18)
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Die schweizerischen Berufsverbande erstellen auch selbst Berufsinformation und es
gibt auch eigene Plattformen zu Weiterbildungsinformation. Zu Berufsinformation
gibt es sonst aber keine Stellen, die hier beauftragen. Dies wird ublicherweise dem
SDBB uibergeben, welches diese dann erstellt und auch an alle Schulen in der Schweiz
distribuiert.

Die meisten Informationen werden durch das SDBB und die Mitarbeiterinnen in den
jeweiligen Amtern der Kantone erstellt. Es werden aber auch Auftrige an Externe
vergeben, so z.B. im Kanton Zirich an eine Journalistin, die DVDs und Filme zu
Berufsbildern erstellt. Diese Filme sind dann sowohl auf der W ebsite
www.berufsberatung.ch, als auch im Schweizerischen Fernsehen zu sehen.

Das Verhéltnis von internen zu externen Vergaben kann im Kanton Zirich mit ca.
60:40 angegeben werden.

1.3.4 Berufskundliches Medienangebot der SDBB

Auf www.berufsberatung.ch kdnnen Interessierte Informationen zur Berufswahl,
Studium und Laufbahnfragen finden.

Abbildung 22
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Quelle: http://www.berufsberatung.ch (2011-07-07)
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In der Rubrik ,,Berufswahl* werden unterschiedliche Informationen angeboten, wobei
auch eigene Interessen erkundet werden kénnen und Unterstlitzung zur Berufswahl —
vor allem fir ein jingeres Publikum — angeboten wird.

Abbildung 23
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Quelle: http://www.berufsberatung.ch/dyn/1006.aspx (2011-07-07)
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Unter ,,Interessen erkunden® wird unter anderem eine Interessenliste angefiihrt, die
zu jedem Interessenfeld eine Liste der jeweiligen Berufe anzeigt. Beim
»Interessenkompass* kénnen Fragen beantwortet werden, die dabei helfen sollen ein
geeignetes Berufsfeld zu finden. Unter ,,Interessencheck und Berufsfilme* werden zu
rund 70 Berufen Kurzinformationen sowie ein Interessencheck angeboten.

Abbildung 24
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Quelle: http://www.berufsberatung.ch/dyn/13624.aspx (2011-07-28)
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Unter dem Bereich ,,Berufe und Ausbildungen* kann nach einzelnen Berufen gesucht
werden, welche dann im Detail (Kurzbeschreibung, Tétigkeiten, Ausbildung,
Voraussetzungen, Weiterbildung, Berufsverhéltnisse, verwandte Berufe,
Bildungsplan/Verordnung, Berufsfeld, Filme) nach jeweiligem Aus- bzw.
Weiterbildungsniveau beschrieben werden.

Weiters gibt es Informationen zu 22 Berufsfeldern —von 1 Natur bis 22 Bildung,
Soziales.

AuBerdem gibt es Berufsfilme, die in der Dauer von funf bis acht Minuten jeweils
Arbeitsalltag und Aufgaben der Berufe darstellen.

Abbildung 25
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11 Fahrzeuge

12 Elektrotechnik

13 Metall, Maschinen

14 Chemie, Physik

15 Planung, Konstruktion
16 Verkauf

17 Wirtschaft, Vierwaltung
18 Verkehr, Logistik

19 Informatik

20 Kultur

21 Gesundheit

22 Bildung, Soziales

Quelle: http://www.berufsberatung.ch/dyn/1203.aspx (2011-07-07)
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In der Rubrik ,,Laufbahn* werden unterschiedliche Informationen zu W eiterbildung
oder dem Nachholen von formalen Bildungsabschliissen sowie zur Stellensuche,
Bewerbung und Lohn angeboten.

Abbildung 26
berufsberatung.ch

/ Laufbahn

Berufswahl  [5:00 (]
B R—

o8

Laufbahn

Tipps fir die Laufbahnplanung
Berufsfunktienen und
Weiterbildungsberufe
Weiterbildungsangebote (WAB)
Weiterbildung nach
Studienabschluss
Berufsabschluss nachholen
Validierung von
Bildungsleistungen

Matura oder Berufsmatura
nachholen
Berufseinstieg/Praktika
Stellensuche

Ausland, Fremdsprachen
Ausldnder und Ausldnderinnen -
Foreigners

Fragen - Antworten (FAQ)

News | Linkkataleg | Berufsberatung / BIZ | Kontakt | Sitemap | Impressum| | i |

berufsberatung.ch

Laufbahn - viele verschiedene Berufe fiirs Leben

Den Beruf firz Leben gibt es nicht mehr. Das berufiiche Leben verliuft
heute meist in mehreren Phasen mit Brichen und Unterbriichen.

Sie finden hier neben allgemeinen Hinweizen zur Laufeahnplanung
Kurzinfermationen zu vielen Berufsfunktionen und Weiterbildungen aus
allen Branchen.

Tipps fur die Laufbahnplanung

* \Wie lasat sich die Laufbahn planen

* Welche Laufbahnméglichkeiten gibt es, welche Weiterbildungen und
hitheren Abschlizse

* Wie kann ich meine Weiterbildung finanzieren

Berufsfunkti[:nen und Weiterbildungsberufe
* Kurzinformatiéfien zu Gber 2000 Berufsfunktionen und

Weiterbildungsberufen aus allen Branchen

Weiterbildungsangebote (WAB)
* Die umfassendste Datenbank in der Schweiz mit Gber 33'000 Kursen
und Lehrgdngen (ehemals Weiterbildungs-Angebots-Borse WAB)

Weiterbildung nach Studienabschluss
* Rund 500 Machdiplomstudien und andere Weiterbildungen fir
Hochschulabsolventen und -absolventinnen

Berufsabschluss nachholen
* \Wie Erwachsene mit Berufzerfahrung einen Lehrabschlugs nachholen
kinnen

Matura oder Berufsmatura nachholen

* Wer an einer Uni oder Fachhochschule studieren will, kann auch noch
als Erwachsene, als Erwachsener mit Berufzabschluss die gymnagiale
Matura oder die Berufsmatura nachholen.

Berufseinstieg/Praktika

. Jobs, Praktika, Freiwiligeneinsdtze
* Lehre - und dann?

* Studium - und dann?

;Stellensuche, Bewerbung und Lohnfragen

Allnn fihar den Callnnmnr 14

Anmelden / Registrieren
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Quelle: http://www.berufsberatung.ch/dyn/1203.aspx (2011-07-28)
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»Berufsfunktionen und Weiterbildungsberufe* bieten Informationen zu Berufen nach
Branchen gegliedert an, welche wiederum detaillierte Beschreibungen zu den
einzelnen Weiterbildungsberufen (Tatigkeiten, Ausbildung, VVoraussetzungen,
Weiterbildung, Berufsverhdltnisse, verwandte Berufe, Priifungsordnung, Branche)
beinhalten.

Abbildung 27
berufsberatung.ch / Laufbahn / Berufsfunktionen und Weiterbildungsberufe

W J

Laufbahn
Tipps fiir die Laufbahnplanung

Suche Mews | Linkkatalog | Berufsberatung / BIZ | Kontakt

s berufsberatung.ch
Erweiterte Suche Weiterbildungsberufe

{sishe such Baubiologel-login, Baudkologel-login (BP)

e

Berufsfunitionen / ppe rgieberateriin Gebaude (BP)
Spezialisierungen

Matur- und Umweltfachmann/-frau (BP)
Umweltberateriin (BP)

Bodenkundliche/r Baubegleiteriin BGS

Label-Kontrolleurfin/ Label-Inspektor/in

MHatur-, Umwelt- und Waldpadagoge/-pddagogin
Projektleiter/in Planungsbiro fur Raumplanung und Umwelt
Rangeriin

Umweltschutzbeauftragte/r

Hochschulberufe
Biologel-login

Biotechnologei-login FH (BSc)

Geografiin

Meteorologel-login (U)

Umweltingenieuriin ETH

Umweltingenieur/in FH (BSc)

Umweltnaturwissenschaftlerfin

Recyclist/in EFZ I}

& 2011 SDBB | CSFO - berufsberatung.ch

Quelle: http://www.berufsberatung.ch/dyn/1394.aspx?fullbranch=19.5 (2011-07-07)
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In der Rubrik ,,Studium* wird auf Informationen rund um Studium, Universitéten,
Fachhochschulen und P&dagogische Hochschulen fokussiert, wobei auch ein
Schweizer Studienfiihrer online angeboten wird.

Abbildung 28
berufsberatung.ch / Studium

News | Linkkataleg | Berufsberatung / BIZ | Kontakt | Sitemap | Impressum| T i |

berufsberatung.ch

Anmelden / Registrieren

_ B

Medien-Tipps

A

Der Schweizer Studienfiithrer online

In diezem Teil finden Sie Detailinformationen zum Studieren in der Schweiz,
zu sdmtlichen Studiengdngen der Universititen, Eidgendssischen
Technischen Hochechulen, Fachhochechulen und Pidagogischen
Hochschulen sowie zu den Berufsmdglichkeiten nach Studienabschluss.

Die Hochschullandschaft der Schweiz
* Drei Hochschultypen: Universitdt, Fachhochschule, Pidagogische

Hochschule
. Wergleich der Hochschulen: Unterschiede und Gemeinsamkeiten
* Zulassung: Uberblick iber die Zulassungsbedingungen Links zum Studium
* Studienaufbau und Abschiisse: (berblick Gber den Bachelor- und Linkkatalog won

berufsberatung.ch
Hier finden Sie eine
Sammilung wichtiger Links
Universitaten und ETH zum Hochschulstudium.
. Studiengebiete: Informationen zu allen Studienangeboten von Uni und
ETH
. Allgemeines zum Studium an den Universitdten: Von Anmeldung Gber
Studienaufbau, Finanzierung bis Zulassung
Berufsfelder: Berufsmiglichkeiten nach Studienabschluss

Master-Studienaufbau

[y Fachhochschulen
. Allgemeines zum Studieren an einer Fachhochschule: Von Anmeldung
Uber Studienaufbau, Finanzierung bis Zulassung
* Fachhochschulberufe: Kurzbeschreibungen aler Fachhochschulberufe
und der Studiengdnge

Padagogische Hochschulen
Kurzinformationen zu den Piddagogischen Hochschulen und zu den
Entwicklungen der Lehrberufe

Quelle: http://www.berufsberatung.ch/dyn/1007.aspx (2011-07-28)
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Weiters werden auf der Website unter ,,Berufsberatung / BIZ* die Adressen der
Berufsberatungen und Berufsinformationszentren (BIZ) angegeben. Hier konnen alle
Informationsmaterialien wahrend der Offnungszeiten ohne Voranmeldung genutzt
werden. Aullerdem stehen Beraterlnnen zur Verfiigung, die Jugendliche und
Erwachsene bei der Berufswahl und Laufbahnplanung unterstiitzen.

Abbildung 29

berufsberatung.ch / Beratung / Berufsinformationszentrum BIZ

Studium

~ 8

Beratung
Beratungsangebote

Berufsinformationszentrum

BIZ
Verbinde und Institutionen
Ausland

—U.C

A=

MNews | Linkkatalog | Berufsberatung / BIZ | Kontakt | Sitemap | Impressum| f ] i

berufsberatung.ch

Das BlZ: Informationen iiber Berufe, Aus- und
Weiterbildungen

4

Umfangreiches Infomaterial im BIZ

Jede Berufs- Studien- und Laufbahnberatungsstelle fihrt auch ein
Berufsinformationzzentrum (BIZ) bzw. eine Infothek. Das BIZ bietet
umfassende Informationen dber Berufe, Aus- und Weiterbildungen. Mit
Bichern und Heften zur Berufswahl, mit detailierten Berufsinformationen,
Videos und DVWDs Gber die verschiedensten Berufe, Aus- und
Weitterbildungen kinnen Sie zich zelbstztindig informieren.

Datenbanken und Schulprospekte orientieren Sie gezielt Gber
Ausbildungen und Kurse aller Art. Am Computer kinnen Sie aktuelle
Weiterbildungsangebote oder offene Arbeits- und Lehrstellen abrufen.
Wenn Sie ein Thema besonders interessiert, kinnen Sie die gewiinschten
Unterlagen wie in einer Bibliothek ausleihen.

Im BIZ kiinnen Sie wihrend der Offnungszeiten chne Anmeldung
vorbeikemmen. Fachleute geben lhnen Auskunft und unterstiitzen Sie bei
der Suche nach der geeigneten Information.

Infogesprach im BIZ

Nicht alle berufichen Fragestellungen brauchen eine lingere Beratung.
Deshalb bieten einige Berufsberatungsstellen das sogenannte
Infogesprich, eine Art Kurzberatung, an. In einem kirzeren Gesprich
lassen sich bereits einige konkrete Fragen kldren. Der Berater oder die
Beraterin hilft lhnen beim Ordnen lhrer Gedanken und Abschétzen Ihrer
Maglichkeiten. Gemeinsam skizzieren Sie das weitere Vorgehen, so dass
Sie lhre ndchsten Schritte planen und ausfihren kinnen.

Fir das Informationsgesprich braucht es meist keine Anmeldung. Es
findet im Berufsinformationszentrum wahrend der Gffnungszeiten statt.
Achtung: Nicht alle Berufginformationzzentren bieten
Informatiocnsgesprache an. Erkundigen Sie sich bei lhrem BIZ. Die
Adressen finden Sie unter www.adressen.sdbb.ch.

Anmelden / Registrieren

ElDrucken

Adressen der
Berufsberatung und
der BIZ

www.adressen.sdbb.ch
Adressverzeichnis der
Berufs-, Studien- und
Laufbahnberatungen, der
N-Berufsberatungen und
regionalen
Arbeitsvermittlungszentren
der Schweiz.

Quelle: http://www.berufsberatung.ch/dyn/1462.aspx (2011-07-07)

Neben diesen Onlineinformationen gibt es auch noch einige Printangebote fir
Jugendliche in der Berufswahl, fur Eltern sowie fiir den Berufswahlunterricht.
Fir Jugendliche in der Berufswahl gibt es unterschiedliche Ratgeber und

Arbeitsmittel, wie ein Schnupper-Set als Hilfe fiir eine Schnupperlehre,

Unterstutzung bei der ersten Bewerbung sowie Informationen Gber Berufe und

Ausbildungen.e

Auch fir Eltern gibt es eigene Broschiren, um ihre Kinder bei der Berufswahl zu
unterstutzen, wie z.B. Arbeitshefte (Berufswahl als Familienprojekt) oder
Planungshilfen (20 Tipps fur die Berufswahl).

19 Fiir detaillierte Informationen siehe auch: http://www.sdbb.ch/dyn/175457.asp (2011-08-19)

20 Siehe fur mehr Informationen: http://www.sdbb.ch/dyn/175553.asp (2011-08-19)
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1.3.5 Planung Online / Print, Evaluierung und Strategie

Generell gibt es in der Schweiz alle Berufsinformationen online und gedruckt.
Vermutlich wird dies noch l&nger so beibehalten werden, wobei aber geplant ist, den
Onlineauftritt attraktiver zu machen. Derzeit ist zwar die gesammelte Information
online vorhanden, allerdings — nach eigener Einschatzung — oft nicht sehr
ansprechend aufbereitet. Hier soll verstérkt auf social media und Web 2.0 gesetzt
werden und mehr Interaktivitat geschaffen werden. Fragen kdnnen derzeit z.B. nur
per Mail gestellt werden, es gibt keine eigenen interaktiven Plattformen. Die
Verdnderungen in diese Richtung werden bereits national getestet und sollen im
Laufe des Jahres 2012 umgesetzt werden.

Der Trend geht somit in Richtung vertiefte Onlineinformation, bei einer
gleichzeitigen Zunahme an Quialitat.

In der Regel wird die Berufsinformation aktualisiert, wenn neue Informationen, z.B.
aufgrund von neuen gesetzlichen Regelungen, abgebildet werden mussen. Dann
werden auch neue Broschiiren erstellt.

Hinsichtlich der Auflagen der Broschiiren kdnnen die Faltblétter zu Berufen
(Leporello von 8 Seiten), die es insgesamt zu 100-120 Einzelberufen gibt, Auflagen
von 4.000 (dt.), 2.000 (fr.) und 800 (it.) erreichen. Oft werden diese Faltblatter in
Kooperation mit Berufsverbé&nden erstellt, die dann eine Auflage von 5.000 bis
10.000 zusétzlich tibernehmen und distribuieren. Pro Jahr werden ca. 30 dieser
Faltblétter Uberarbeitet, ein Faltblatt kostet in der Herstellung durchschnittlich (je
nach Komplexitét, Aufwand, Sprachen etc.) um die 40.000 Schweizer Franken.
Insgesamt werden pro Jahr rund 500.000 Schweizer Franken fiir die Produktion neuer
Faltblatter ausgegeben.

Weiters gibt es noch Broschiren und Sammlungen, die sich mit Berufsfeldern
beschéftigen und oft auch noch Informationen zu Berufen im Einzelnen enthalten.
Dabei werden Auflagen von insgesamt ca. 2.000 Stiick erreicht, die meist an die BIZ
und andere zentrale Stellen verteilt werden.

Die Aktualisierung aller Medien der SDBB erfolgt nicht jahrlich, da der Aufwand bei
rund 600 Medien daftir zu hoch wére. Jedes Jahr im Friihling wird der gesamte
Bestand Uberprift und festgelegt, welche Medien aktualisiert, eingestellt,
Uberarbeitet bzw. nachgedruckt werden sollen. Im Durchschnitt werden pro Jahr ca.
60 bis 80 Medien aktualisiert, neu hergestellt bzw. nachproduziert.

Durch die Fachkommission Laufbahnberatung und die Abteilung Information,
Dokumentation wird diese Uberpriifung und Uberarbeitung des Medienangebots
initiiert und abgestimmt.

Evaluiert wird das Angebot der SDBB vor allem in den unterschiedlichen
Fachkommissionen, wo Expertinnen aus unterschiedlichen Bereichen
zusammenkommen und die Medien bewerten. Es gibt z.B. Fachkommissionen zur 1.
Berufswahl oder zur Studienwahl, die Evaluierungen zu ausgewéhlten Medien bei
einer Sitzung pro Jahr vornehmen, bei der dann diese Medien diskutiert werden. Es
gibt aber auch laufend Riickmeldungen in den Ubrigen Sitzungen wahrend des Jahres
zu z.B. gerade neu erschienenen Medien.
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Die Personen in den Fachkommissionen bringen auch das Feedback ihrer Kolleginnen
mit, das daher auch einflief3t.

Beim Zielpublikum selbst kommt es unregelmaRig zu Evaluierungen, zumeist einmal
im Jahr. So wurde z.B. die Berufswahlzeitschrift (Auflage 30.000), die fiir acht
Kantone erstellt wurde, vor kurzem evaluiert — mit einer umfangreichen Beteiligung
von Schilerlnnen mittels Befragung. Diese Berufswahlbroschiiren wurden dann in
Arbeitsgruppen neu konzipiert und mit den Schiilerinnen gemeinsam abgestimmt.

In einem anderen Kanton gab es eine Befragung unter Schilerinnen zu den
Berufsfaltblattern. Somit wird versucht jedes Jahr die Zielgruppen z.B. bei der
Neukonzeption bestehender oder auch neuer Produkte einzubeziehen.

Die Berufsinformationsbroschiiren werden generell zentral erstellt, d.h. sie weisen
nationale Inhalte auf. Ca. zehn Prozent werden kantonal erstellt und sind damit von
Kanton zu Kanton unterschiedlich.

Beim SDBB gibt es eine 5-Jahres-Vereinbarung mit den Kantonen, weiters wird
jahrlich ein Tétigkeitsplan erstellt, der mit den Berufsverbdnden und den Kantonen
abgestimmt ist. Darin wird darauf eingegangen, welche neuen Berufe beschrieben
werden — je nach aktuellen Bedurfnislagen.

Es gibt allerdings keine einheitliche Strategie, es ist vor allem die Wirtschaft, die hier
vorgibt. SDBB und KBSB erstellen dann v.a. basierend auf den VVorgaben der
Wirtschaft die Informationen. Zeitlich ist man hier meistens den aktuellen
Entwicklungen hinten nach, da zunéchst der Bund z.B. neue Berufe gesetzlich
verankern muss und erst dann die Berufsinformation erstellt werden kann.
Aktualisierungen werden somit immer dann durchgefiihrt, wenn es zu Neuerungen
kommt bzw. es aktualisierte Berufsverordnungen gibt.

Die KBSB vertritt — laut eigener Einschatzung — eher eine defensive Strategie, sie will
uber alles informieren, d.h. die Breite aller Berufe wird berticksichtigt und es wird
nicht auf spezifische Berufe fokussiert. Wohingegen fir die Wirtschaft die
Arbeitsmarktintegration bzw. das Vorhandensein ausreichender Arbeitskrafte
vorrangig ist. Sie braucht dafiir gesicherte Informationen fir spezifische
Entwicklungen am Arbeitsmarkt.

Die Hauptzielgruppen der Berufsinformation in der Schweiz sind:

__Jugendliche beim Ubergang 1: von der obligatorischen Schule zur ersten
Berufsausbildung

___Jugendliche beim Ubergang 2: von der ersten Berufsausbildung in den
Arbeitsmarkt

Aber auch Erwachsene zéhlen zu den Zielgruppen, z.B. bei der Laufbahnberatung und
Weiterbildung. Der Schwerpunkt liegt hierbei seit den letzten Jahren vor allem auf
der Validierung von Bildungsleistungen. So kénnen Erwachsene z.B. eine
Berufsausbildung nachholen, zu deren Dokumentation ein kompliziertes System am
Werk ist; zu diesem und zum Nachholen von Berufsausbildung allgemein wird fir
Erwachsene Beratung angeboten.
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In den Infotheken in den BIZ kann das gesamte Berufsinformationsmaterial
eingesehen und genutzt werden, so wird z.B. das gesamte Schweizer Bildungssystem
abgebildet. Die Grundlagen zu allen Berufen werden bis ins Detail beschrieben sowie
auch die jeweiligen Weiterbildungsmoglichkeiten. In den BIZ ist alles in Print
nutzbar, d.h. es ist alles, was Online angeboten wird, auch als Printprodukt
vorhanden.

1.3.6 Verwendung der Berufsinformation

Die Berufsinformation kommt vor allem in den Schulen im Rahmen der
Berufsberatung zum Einsatz. Es gibt eine standardisierte Zusammenarbeit mit den
Schulen, sodass alle Jugendlichen in der Schweiz zumindest einmal in ihrem Leben in
einem BIZ waren.

Fir Jugendliche beim 1. Ubergang kommt die Berufsinformation besonders zum
Einsatz, hier gibt es auch eigene Programme fiir Jugendliche, die in der Schule
Schwierigkeiten haben.

Bei allen Jugendlichen kommt der ,,Stellwerktest” zur Anwendung: Dabei wird
untersucht, welche Féhigkeiten Jugendliche haben und aufgezeigt, wohin sie sich z.B.
mittels Berufsausbildung entwickeln konnen. Dieser Stellwerktest wird im 8.
Schuljahr standardisiert durchgefiihrt, anschlieend wird gemeinsam mit den Eltern
besprochen, worauf im letzten Schuljahr der Schwerpunkt liegen soll und wo z.B.
auch Leistungen noch verbessert werden mussen, um im Hinblick auf die Berufs-
oder weitere Schulwahl die nétigen Voraussetzungen mitzubringen.

Auch zum Lehrstellenmaching wird die Berufsinformation herangezogen.»

Weiters wird Berufsinformation auch in der Beratung angewandt, wo herausgefunden
werden soll, welche Interessen und Fahigkeiten Jugendliche haben. Bei diesen Tests
werden Kompetenzen und Fertigkeiten standardisiert abgefragt (Diagnosekoffer).

1.3.7 Budget und Personal

Das SDBB ist hauptverantwortlich und kooperiert bei der Erstellung von
Berufsinformation mit den Kantonen. Wenn das SDBB z.B. neue Berufsinformation
erstellt, wird bei den Kantonen angefragt, ob sie daflir Mitarbeiterinnen zur
Verfugung stellen kénnen. GréRere Kantone, wie z.B. Zurich oder Bern beteiligen
sich dann mit mehreren Personen, kleinere Kantone bringen kein Personal auf,
beteiligen sich aber finanziell an der Erstellung der Berufsinformation.

Im Amt fir Jugend und Berufsberatung in Zurich sind funf Personen pro Jahr unter
anderem mit der Erstellung und Erarbeitung von Berufsinformation beschéftigt.
Zirich ist einer der grofiten Kantone in der Schweiz, in den meisten anderen
Kantonen sind weniger Personen involviert.

21 Siehe dazu auch die Datenbank LENA zu den offenen Lehrstellen in der Schweiz unter:
http://berufsberatung.ch/dyn/1235.aspx (2011-08-19)
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Weiters gibt es ein jahrliches Fixbudget pro Kanton: Zirich zahlt 500.000Schweizer
Franken an das SDBB und leistet personelle Unterstiitzung bei der Erstellung von
Berufsinformation im AusmaR von ca. 150.000 Schweizer Franken im Jahr. Der
Anteil am Budget des SDBB wird basierend auf der Bevolkerungszahl je Kanton
berechnet.

Im Budget inkludiert sind auch Beratungsinstrumente und Lehrstellennachweis.

Zum Budget des SDBB kann insgesamt festgehalten werden, dass die meisten
Medien, die erstellt werden, Berufsinformationsmedien sind. Im Budget fur ein Jahr
2010 ist allerdings auch noch eine 2. Abteilung inkludiert, die Berufsberatung
durchfuhrt (Information, Dokumentation). Das Budget pro Jahr fiir diese beiden
Abteilungen zur Produktion von Medien unterschiedlichster Art betrégt 6 Millionen
Schweizer Franken.
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1.4 Sudtirol

1.4.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation

In der autonomen Provinz Bozen ist das Amt 40.2 fiir Ausbildungs- und
Berufsberatung fiir die Bereitstellung von Information und Beratung zu den Themen
Bildung und Arbeitsmarkt zustandig. Einer der Schwerpunkte der Arbeit ist die
Aufbereitung von Informationen zu Berufen, Studien und Ausbildungen.

Das Amt 40.2 fir Ausbildungs- und Berufsberatung ist Teil der Abt. 40
Bildungsfoérderung, Universitét und Forschung. Das Amt 40.2 ist seit 2003 fur alle
drei Sprachgruppen (deutsch, italienisch, ladinisch) fiir die Ausbildungs- und
Berufsberatung zustandig.

Die Berufsverbande sind vor allem bei der Erstellung von Information zu
Lehrberufen involviert.

Auch Schulen und Bildungstréger haben ihre eigenen Websites mit Informationen.
Die Sozialpartner erstellen ebenfalls eigene Informationen, sie zielen aber vor allem
auf die Nachwuchswerbung ab und weniger auf objektive Berufsinformation.

Das Amt 40.2 ist im Bildungsresort angesiedelt, die Landesratin fir die
deutschsprachigen Schulen ist ibergeordnet. Allerdings ist das Amt nicht beim
Bildungsresort angegliedert, da dieses nach Sprachgruppen unterteilt ist, das Amt
jedoch fir Ausbildungs- und Berufsinformation fur alle drei Sprachgruppen
zustandig ist. Es ist damit unabhéangig von der Arbeitsmarktpolitik und der
Schulverwaltung.

Das Amt 40.2 hat neben der Direktion in Bozen noch zehn Beratungsstellen in
stdtiroler Stadten bzw. Orten.
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Abbildung 30
Organigramm des Amts fiir Ausbildungs- und Berufsberatung

Organigramm
Amt fur Ausbildungs- und Berufsberatung

Landesratin: Dr. Sabina Kasslatter Mur

(zustandig auch fir ein zweites Ressort, das Deutsche Bildungsressort: Schulamt und Berufshildung)
Ressortdirektorin: Dr. Karin Dalla Torre Pichler Mas

Abteilungsdirektor: Dr. Glinther Andergassen

Amtsdirektorin: Dr. Rolanda Tschugguel

Quelle: Zur Verfugung gestellt von Dr. Rolanda Tschugguel

Berufliche und schulische Ausbildung, Beratung und Information werden in Stdtirol
immer gemeinsam angeboten.

Es gibt in Stdtirol kein eigenes BIZ-Personal, sondern deren Aufgaben werden von
den Mitarbeiterinnen in den Beratungsstellen mit ilbernommen.

Neben dem Amt 40.2 gibt es noch das Arbeitsférderungsinstitut / Instituto per la
Promozione dei Lavoratori (AFI IPL), bei dem die Informationstétigkeit zum Thema
Arbeit eine der Kernaufgaben ist. Ziel des AFI-IPL ist es, Arbeitnehmerinnen,
GewerkschafterInnen und Entscheidungstrégerinnen einen raschen und
ubersichtlichen Zugang zu kompetenter wie blindiger Information zu bieten.

Hinsichtlich des Informationsangebots werden die Handbticher sowohl im Print als

auch auf der Website bereitgestellt und stellen wichtige Nachschlagewerke fur
unterschiedlichste Aspekte der Arbeitswelt dar. 2

22 Siehe http://www.afi-ipl.org/Home.html (2011-08-26)
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Abbildung 31
Avrbeitsforderungsinstitut - Handbticher

D Italianc | Home | Unser Standort | Impressum | Privacy

E™X | FlashNews | Forschung | Beratung | Information | Bildung | Wiriiberuns | Kontakt
[ Bestellformular Information = Handbiicher
[| Handbiicher Handbiicher
[ Kollektivvertrage
B Dok - f [Handbuch] Planet Vereinbarkeit: Frauen, Arbeit und Familie in 660.39 Kb
okumentation Siidtirol
B Dimension Arbeit Handbuch mit ausfihrlichen Infos und konkreten Vorschlagen fur
Paolitik und Alltag.
[ MNewsletter
5 [ERRATA CORRIGE] Planet Vereinbarkeit: Frauen, Arbeit und 86.67 Kb
B Em S L A
[ Graue Reihe
: f) Die Rechte der ArbeitnehmerInnen 1.05 Mb
E] L“:f::‘vz?;é‘ﬁ;?u":\'fgne Stand: Juni 2010
Unsere Bibliothek
[ Das Handbuch "Arbeitnehmervertretung fiir Arbeitsschutz” ist verfiigbar:
[ Archiv
= E;ﬁéﬁr}?‘ogi?ﬂilund # Handbuch Arbeitnehmervertretung Arbeitsschutz (2010) 870.38 Kb
(3 FAMILIE UND BERUF Errata Corrige - Handbuch AVAS 27.08 Kb
VEREINBAREN:
INFORMATIONEN, UM DIE
ERWERBSTATIGKEIT DER @ Formulare-Vorlagen Handbuch Arbeitsschutz 137 Kb

FRAUEN ZU FORDERN

[ Krisen und soziale
AbfederungsmalBnahmen

(Unterstutzungsmalnahme pjaterialen fiir ArbeitnehmerInnen
[ Das Faktum Archiv

. £ Mobilitdtszulage, Kleines Handbuch zu den staatlichen und 239.94 Kb
[ Informationskampagne regi len Besti g
Arbeit ist mehr als Arbeit! Marz 2008
£ Broschiire 'Die Besteuerung der Abfertigung' L\\r 68.53 Kb
AFI-IPL Social: Janner 2007

Quelle: http://www.afi-ipl.org/Handbuecher.html (2011-07-28)

Allerdings muss festgehalten werden, dass bei AFI-IPL vor allem Informationen
hinsichtlich Arbeit und Forschung zu unterschiedlichen Entwicklungen des
Arbeitsmarkts angeboten werden. Zu Berufsinformation oder Berufsberatung wird
explizit kein Angebot gemacht.

1.4.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen

Ausbildungs- und Berufsberatung féllt unter die primére Gesetzgebungskompetenz,
d.h. die autonome Provinz Stdtirol kann diese selbst regeln.

Im Landesgesetz von 1988, Nr. 15, ist festgelegt, dass Stdtirol die Ausbildungs- und
Berufsberatung fordert und dafiir einen gemeinnutzigen Dienst (Amt 40.2) einsetzt,
welcher Informationen und Beratung anbietet, die die Eignung und Neigung der
Menschen herausfinden und diese bei der Wahl eines passenden Berufs unterstiitzen
soll. Die dafur nétigen Informationen sollen vollstandig erstellt werden, d.h. zu
Schulen, Berufsbildung und Beruf, wobei auch die Arbeitsmarktentwicklung
bertcksichtigt werden soll.
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Art. 1 Zidsgtzung der Ausbildungs und Berufsberatung)

(1) Das Land Sidltird fardet die Aushildungs und Berufsberatung um das Redt aurf
Bildung und Arbat und auf frae und lbelegte Aushildungs und Berufswahl zu
gendlriagen.

(2) Die Ausbildungs- und Berufsberatung biget e@nen umrassenden gama nniitzgen
Dieng durch Infarmation und Fachberatung an, durch den

a) dar @nzane an verbessertes Bawildsan sana Egiung und Negung sovMe saner
Féhigkat er'langen kann, selbgéndige Entsche dungen zu treffen;

b) @ne migichg vallgdndige Infarmation liber Schulen, Berufsausbilaung und
Baufsndyidikaten gegeben wird, waba diejenalige Lage des Arbatsmarktes und sane
varauss ditliche Entwicklung in Hinsaht auf Qualitét und Quantitét im Rahmen der
Zidsazung aar Wirtschaftgdanung berticks atigt werden.

()

Art. 3 (Amter fiir die Austilaungs- und Berufsberatung und ihre A ufgaben)

()

(2) Das At fiir Aushildungs und Berufsberatung und die Ausbilaungs- und
Baufsberatungsdle haben fagende A ufgaben:

a) Allgamane Infarmation und Beratung in den Berachen Sdhule Beruf, Wirtsthart und
Arbat;

b) Anregungen und Unte qtitzung aller jener Sdlen und Persmen, die auf den
Aushildungs und Berufswahlpraze des enzanen anwirkar;

¢) Pychdag sche Beratung und Infarmatiansber atung des e@nzenen und dessen Familie
Durdhftibrung van psychd ag schen Eignungs- und Negungsunte uchungan,

d) Untergiitzung aer Ligendlichen ba der Sudhe nach Aushildunggoléitzen;

e Baratung Erwachsener in Hinblick auf Umschulung

f) Berufsberatung fiir Berufétige

g Initiativen zur Ausbiladungs, Berufs und Arbatsrientiarung van Belinderten;

h) Zusammenarbat mit Shulen, Trégern der Berufsausbilaung und Berufsfarderung
somie mit Einridhtungen im saaalen und wirtsthaftlichen Barady;

1) Farthldungsverangaltungen und andere Bildunganitiativen zu fachsoezfischen
Thamen dar Ausbildungs und Berufsberatung

/) Baridte und Fachgutadhten im Barach der Aushildungs- und Berufsberatung

m) Grundlagenfarschung und Dakurmentatian;

n) Ausarbatung und Herausgabe van Publikationen, Lelr- und Lernmittan.

Quelle: Landesgesetz vom 4. Mai 1988, Nr. 15, Regelung der Ausbildungs- und Berufsberatung

Fur 2012 ist ein neues Berufsinformationszentrum geplant, wofiir dann das Gesetz
um dieses Angebot erweitert werden musste.

1.4.3 Abstimmung der Inhalte und weitere Anbieter

Das Angebot hinsichtlich Berufsinformation besteht vor allem aus Print und Online

sowie den BlZ-Infotheken. AuRerdem gibt es noch das Intranet fir das Amt 40.2 und
die Beraterlnnen, wo auch das digitale Archiv zu finden ist.
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Die Berufsportraits werden regelmai3ig aktualisiert, allerdings nicht jahrlich, sondern
vor allem dann, wenn es gesetzliche Neuerungen gibt. Dabei kommt es auch zu
Rucksprachen mit den Sozialpartnern, ob die Information korrekt aufbereitet ist. Bei
den Sozialpartnern wird insbesondere der Austausch mit der Arbeitgeberseite
gepflegt, mit den Arbeitnehmervertretern gibt es vor allem Kontakte zum
Arbeitsforderungsinstitut, das Teil der Gewerkschaft ist.

Vernetzung gibt es weiters mit den Arbeitsbdrsen der Arbeitsmarktservices und der
Abteilung Arbeit, die aus mehreren Amtern besteht und sich mit Arbeitsmarkt-
beobachtung, -forschung und vor allem auch Vermittlung und Eingliederung
beschéftigen. Hier kommt es zu einem Austausch und einem Verlinken, aber zu
keiner Rucksprache der Inhalte. Die Arbeitsmarktservices informieren zwar auch zu
Berufen, sie sind dabei aber stark auf die Vermittlung fokussiert.

Weiters geben Bildungstrager Informationen weiter, die dann fur die BIZ aufbereitet
werden.

Zentraler Auftrag ist das objektive Bereitstellen von Information, tber diese dann mit
den Verbénden Ricksprache gehalten wird; erstellt wird die Berufsinformation aber
vom Amt 40.2.

Grafik und Druck werden extern vergeben, ansonsten wird Berufsinformation intern
erstellt. Hinsichtlich Erhebung und Bereitstellung erreicht das Verhéltnis der
internen Erhebung und Aufbereitung beinahe 100%

Die Sozialpartner erstellen Berufsinformation vor allem zur Nachwuchswerbung, z.B.
vom Landesverband der Handwerker oder der Kaufleute, sowie von Hotellerie und
Gastgewerbe: Diese suchen vor allem Arbeitskrafte fur die jeweiligen Bereiche,
stellen aber keine objektive Information zu den Berufen zur Verfiigung.

Das Landesamt fiir Ausbildung des Gesundheitsamts gibt nur Riickmeldung zu
erstellten Informationen des Amts; es erstellt oder beauftragt die Berufsinformation
jedoch nicht selbst.

1.4.4 Berufskundliches Medienangebot des Amts fur Ausbildungs- und
Berufsberatung

Die Datenbank des Amtes fiir Ausbildungs- und Berufsberatung enthélt
Informationen tber Bildungseinrichtungen, Ausbildungen und Berufe. Eine grole
Anzahl von Ausbildungsinformationen und Berufsbeschreibungen sind hier nach
Berufsfeldern geordnet, wie z.B. Gesundheitswesen/Medizin,
Naturwissenschaften/Umwelt, Maschinenbau/Metallbearbeitung,
Tourismus/Gastgewerbe.
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Abbildung 32
Ausbildungen und Berufe
= ~———
AUTONOME 5 - PROVINCIA \,
PROVINZ w AuTonOMA | Abteilung Bildungsférderung
BOZEM DI BOLZANO q :
SUDTIROL ato apice | Universitdt und Forschung

Home: Abteilung | Amter und Mitarbeiter | Service | Themen | Schlagwiirter A-7

Ausbildungs- und Berufsberatung Home » Aushiddungs - wnd Berufsberatung » Aushildungen und Berufe

Ausbildungen und Berufe

= Nach der Mittelschule
Mach der Oberschule

= Newsnenbierung for Frwachsene Uée Datenbank des Amtes fur Ausbildungs- und Berufsberatung enthalt Infos uber Bildungseinrichtungen, Auskildungen und Berufe.
= Beratung und Orentierung O Aushildungs- und Bendsheschrebungen haben ren informativen Charakter. Das Amt dbermimmt kene Verantwortung beeghch der
a! Aushlidungen und Borufa Berechtigung zur Berufsausibung, der Quebtit der einzelnen Bildungsangebote und der Arbeitsmighchkeiten.
Heer hnden Sae eaine grofe Anzahl von ill':klmlllrlo':lmu': urd Benddsheschrebungen nach Berufsfeldern geordnet, wie 2.8, Gesundhest, Land- und
= Bildungseingichtungen F i -+ Rl i Tour 1 b

= Suche . Land- und Forstwirlschaft

= Links
o = Forstwirtschaft
! = Gartenbau
= Landwirtschaft
= Tiere
b

Naturwissenschaften/Umwelt

= Naturwissenschaften

.-.“
[ Mot

PO Nahrungsmittelgewerbe fHauswirtschall

Quelle: http://www.provinz.bz.it/ABI/wrkf d.aspx (2011-07-29)

In den einzelnen Berufsbereichen (wie z.B. hier Umweltschutz) finden sich
allgemeine Informationen zum Berufsbereich sowie Links zu Berufen in diesem
Bereich und Links zu Ausbildungswegen fiir diese Berufe in Siidtirol und Osterreich.

Abbildung 33
Beispiel: Ausbildungen und Berufe / Umweltschutz

Home » Ausbildungs- und Berufsberatung » Ausbildungen und Berufe

Umweltschutz

» Berufe
Zunehmende Umweltprobleme und ein erhéhtes Umweltbewusstsein haben dazu gefihrt, dass Lander und Regionen die » Ausbildungen
Umw eltthematik durch eigene Gesetzesbestimmungen geregelt haben. "Naturschutz dberall” ist die Herausforderung
unserer Zeit. In diesem Zusammenhang sind naturnahe Freiflachen (mit Biotopen oder eigens vorgesehenen Anpflanzungen) als "grine Lungen”
fiir den Siedlungsraum genauso von Bedeutung wie der Gewd&sserschutz. Die Milltrennung wiederum hat sich als erprobtes Mittel zur
Abfallvermeidung bzw. zur Wiederverwertung von Rohstoffen (Recycling) erwiesen.

Es wird zwischen zwei Einsatzbereichen unterschieden. Einmal gibt es Fachleute, die als Beraterlnnen im vorbeugenden Umweltschutz tatig
sind; sie sind bemuht, durch praktische Aufklarungsarbeit Problemen im Zusammenhang mit der Mullentsorgung, der Verkehrsbelastung oder
Reinhaltung des Wassers zu begegnen.

Der technische Umweltschutz beschaftigt sich in erster Linie mit Entsorgungs- und Deponietechnik oder mit MaBnahmen zur Lufthygiene. Neben
der Forschungstatigkeit geht es in erster Linie um Planung und Konstruktion von technischen Anlagen.

Technikerlnnen und BeraterInnen arbeiten zusammen, wenn Gutachtertatigkeit fur éffentliche Einrichtungen zu leisten ist.

Naturwissenschaftliches und technisches Interesse, Naturverbundenheit, Bereitschaft, sich mit gesetzlichen Bestimmungen auseinander zu
setzen, verlassliche Arbeitsweise sind wesentliche Voraussetzungen.

Berufe
» KlarwirterIn
# Umwelt- und Abfallbeauftragte/r

» @ Umwelt- und HygienetechnikerIn

» UmweltberaterIn

P
Legende: @\ Lenve/shere Lehre (@) Hochschule () schuls Sonstiges

Ausbildungen

Quelle: http://www.provinz.bz.it/ABI/wrkf dt d.aspx?GRUP_ID=30&GRUP_NAME=Umweltschutz (2011-07-29)
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Die einzelnen Berufe werden hinsichtlich Tatigkeiten/Aufgaben, Berufs-
anforderungen, Berufe mit dhnlichen Té&tigkeiten, Ausbildung, Berufsausiibung,
Arbeitsmdglichkeiten, Weiterbildung/Aufstieg beschrieben. Weiters gibt es auch
noch eine Verlinkung zu offenen Stellen sowie Links zu weiterfiihrenden
Berufsinformationen aus Italien (ISFOL), der Schweiz (berufsberatung.ch), Osterreich
(AMS-Berufslexikon) und Deutschland (BERUFENET der Bundesagentur fir Arbeit).

Weiters gibt es flir Erwachsene eigene Informationen zur Neuorientierung, auf denen
Tipps und Bildungsangebote zur beruflichen Neuorientierung vermittelt werden.

Abbildung 34
Neuorientierung fur Erwachsene

Ttalano | Sidbraler Birgemetz | Landesverwaltung | Hoher Kontras)

Abteilung Bildungsférderung
Universitit und Forschung

Home Abtellung | Amter und Mitarbelter | Service

AUTONOME PROVINGIA
PROVINZ ‘el AUTONOMA
_BOZEN DI BOLZANO
SUDTIROL ALTO ADIGE

Themen | Schlagwsrter A-Z Suchbegriff

Aushildungs- und Berufsheratung Heme = Ausbildungs- und Bensfsberatung » Neuorlentlerung fiir Erwachsens

MNeuorientierung fir Erwachsene

Inhalt
= Meuorientierung fiir Erwachsene Hier finden Sie Tipps fur die Planung Ihrer beruflichen Meuorientierung und Infos. Tipps 2ur beruflichin Neuorienticrang
" Bildungsangebote zur beruflichen
Ausbildungen und Berufe " - y —
. v Diese finden Sie auch in der Breschure “Berufliche Neuorientierung fur Erwachsense - MNeuronentserung

.................. Bildungswege”, die Sie hier kastenlas bestellen kénnen.
_______ Tipps zur beruflichen Neworientierung

= Links . " .
= Sie sind mit Threr derzeitigen beruflichen Situation unzufrieden...

= S michten nach emner Famiienpause wieder in den Beruf einsteigen
ONLINEAnmeldung

= S michten sch zusitzich qualfzieren
= Der schnelle Weg

zur Barufsberatung = Sie wollen Thre Aufstiegschancen verbessem...
= Sae michten einen Schulabschluss als Erwachsene erwerben

Sie mochten Beruf wechseln

= Sie sind arbeitslos oder riskieren Ihre Stelle zu verlieren...
= Sie kdnnen Thren Beruf nicht mehr ausiben

= Sie haben Lust auf Neues

Sie WOLLEN oder MOSSEN Thre berufliche Situation Gberdenken. Die Derufsberaterinnen unterstatzen Sie bei der Klarung dieser Fragen und
Bieten Informatienen.

BEURTETLUNG VON BFRUFLTCHEN WETTERBTL DUNGEN FiIR FRWACHSENE

Quelle: http://www.provinz.bz.it/bildungsfoerderung/ausbildungs-berufsberatung/neuorientierung-erwachsene.asp (2011-08-19)

Neben diesen Online-Informationen des Bozner Amtes fiir Ausbildungs- und
Berufsberatung gibt es auch noch zehn Berufsberatungsstellen in ganz Sidtirol, in
denen schul- und berufskundliche Infotheken wahrend der Offnungszeiten genutzt
werden konnen.

Weiters gibt es Broschiiren wie z.B. zur beruflichen Neuorientierung von
Erwachsenen, zu Berufen heute oder auch zur Ausbildungs- und Berufsberatung von
Personen mit Migrationshintergrund.

23 Siehe dazu auch: http://www.provinz.bz.it/bildungsfoerderung/service/978.asp (2011-08-19), wo die meisten der
Broschiiren heruntergeladen werden kénnen.
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1.4.5 Planung Online / Print, Evaluierung und Strategie

Berufsinformation wird fir die gesamte Region Sudtirol erstellt.

In Italien wird vom Arbeits- und vom Unterrichtsministerium Berufsinformation
beauftragt, Arbeitsmarktinformation wird dabei vor allem von ISFOL durchgefiihrt.
Wenn es in diesem Zusammenhang zu gesamtitalienischen Untersuchungen kommt,
steuert das Amt 40.2 die Informationen oder Erhebungen fir Sudtirol bei.

Derzeit sind bereits mehr Informationen online als in Print vorhanden, vor allem
wenn auch das Intranet dazugezéhlt wird. In Zukunft wird es weiter in Richtung
online gehen, vor allem aufgrund des reduzierten Budgets.

2012 soll ein neues Infoportal online gehen — fiir Ausbildungs-, Studien- und
Berufswahl. Generell sind die Informationen online leichter bzw. kostengiinstiger zu
aktualisieren, insbesondere da flr Print keine ausreichenden Budgetmittel (mehr)
vorhanden sind.

Beim neuen Infoportal sollen bestehende Informationswege weiterhin genutzt
werden. Das Infoportal soll aktuell sein, mit Newslettern und regelmé&gig aktuellen
Informationen. Laut Einschdtzung des Amts 40.2 sind soziale Foren fiir die
Vermittlung von Information weniger geeignet, da objektiv informiert und keine
Meinungsbildung vorgegeben bzw. ermdglicht werden soll. Diese Art von Bewertung
widerspricht der objektiven Informationsweitergabe.

Etwas Ahnliches wie Berufe-TV in Deutschland, Osterreich oder der Schweiz ist
nicht geplant, da es generell zu teuer ist; dies kdnnte eher zugekauft werden.
Bewerbungstrainings werden derzeit online nicht zur Verfugung gestellt.

Ein ,,Orientierungskoffer wird fir die Schulen verwendet, wobei berufliche und
schulische Ausbildung gemeinsam abgefragt werden. Uberhaupt ist diese
Kombination aus beruflichen und schulischen Informationen sehr typisch fir
Sudtirol.

Generell werden die Broschiiren aktualisiert, wenn es zu beruflichen Neuerungen
kommt. Meist wird flr zwei Jahre produziert.

Hinsichtlich der Auflage erreicht die Broschure fur Migrantinnen 4.000 Stiick,
»Berufe heute®, das ein Standardwerk ist und viel in der Beratung verwendet wird,
erzielt eine Auflage von, je nach Bedarf (d.h. wenn z.B. eine grolRe Messe ist, wird
mehr produziert), auf deutsch 12.000 — 15.000 und auf italienisch: 4.000 — 5.000
Stuck.

»Berufliche Neuorientierung fiir Erwachsene wurde in einer Auflage von 5.000
Stuck produziert; kurze Broschiiren werden generell zweisprachig aufgelegt.

Die Orientierungshefte ,,Zukunft im Blick* wurden mit 12.000 Stlick auf deutsch fur
zwei Jahre aufgelegt; diese werden vor allem an Schulen verteilt.

In Zukunft wird vermutlich mehr ausgedruckt werden, die PDFs werden laufend
aktualisiert, nur die Druckkosten sind nicht mehr gedeckt.

2005 gab es eine wissenschaftliche fundierte externe Evaluierung der Dienste des

Amts 40.2 und der Hilfsmittel, die hinsichtlich Zufriedenheit sehr gut ausgefallen
ist.
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Ansonsten werden vor allem Lehrpersonen befragt, von denen auch am ehesten Input
flr Weiterentwicklungen erwartet werden kann.

Generell gibt es ein — laut eigener Einschdtzung — veraltetes Leitbild, an einer eigenen
Strategie wird gefeilt.

Insgesamt gilt, dass zunehmend Uberpruft werden muss, was alles online gemacht
werden kann. Durch das Ausgabenlimit (aus Rom und zentral auch fiir ganz Sidtirol)
wird bei Druck und Grafik heuer stark eingeschrénkt: 2011 ist nur noch ein Budget
von € 30.000 — 40.000 vorhanden, im Vergleich dazu gab es 2010 noch € 120.000 —
150.000. Daher besteht die Notwendigkeit mehr auf Online umzusteigen, da
weiterhin der gesetzliche Auftrag zur Information besteht und diesem
nachgekommen werden muss. Allerdings soll dabei auch beachtet werden, dass nicht
alle Zielgruppen gleich gut online abgeholt werden kdnnen. Daher ist es wichtig,
weiterhin Basisstandardwerke zu drucken und zur Verfiigung zu stellen.

2010 wurden noch 5-6 Broschiiren aktualisiert, 2011 sind es nur noch 3 Broschiren:
___Ausbildungswege nach der Mittelschule (dt./ital.)

___Abschluss der Oberschule (dt./ital.)

___Neue Oberstufe (dt./ital.)

Orientierungshefte sind ausschlieBlich in Print vorhanden, da sie aus der Schweiz
zugekauft und nur die Rechte fir Print erworben wurden. Diese Orientierungshefte
erheben Interessen von Jugendlichen, wobei auch Kompetenzen abgefragt werden, die
dann zur weiteren Orientierung fir Schule und Beruf genutzt werden konnen.

Hinsichtlich der Zielgruppen sind mehr als 30%Erwachsene; hier vor allem
Arbeitslose sowie Personen, die sich zur Laufbahn beraten lassen wollen. Knapp 70%
sind Schilerlnnen und Studierende bzw. insgesamt Personen, die sich noch im 1.
Ausbildungszyklus befinden.

Zu den Zielgruppen gibt es auch im Gesetz Informationen:

LSArt 2 Zidgruppen)

(1) Die Ausbildungs und Berufsberatung bige ifren Dieng allen Personen an, dieSah
mit Aubilaungs und/ ader Berufsfragen ausanande zusetzan haben.

(2) Die Ausbildungs- und Berufsberatung wenaet Sch var allem an

a) Sile der Aflictschulen;

b) Oberxtiilar und Hochadiiler,

¢ igendliche in der Berufsausbildung

a) Ligenaliche und Erwachsene zu Fragen dar Aushildung Umschulung Eingliederung in
dieArbatswdt und der beruflichen Laufbalhn;

€ Htern und anaere fir die Erzaehung verantwartliche Parsnen.

(3) Die Ausbildungs und Berufsberatung Srebt Bezgungen mit allen Parsnen,
Veanigungen, Organisatianen und Diengten an, walche die Jigendlichen im
Aushildungs- und Berufswahlpraza unteriitzen kannen.

(4) Die Beratung mul8 unpartaisch, nidt bindend und katenlas sain.

Quelle: Landesgesetz vom 4. Mai 1988, Nr. 15, Regelung der Ausbildungs- und Berufsberatung

© 3s Unternehmensberatung



60__Berufsinformation in Deutschland, Osterreich, der Schweiz und Sidtirol

1.4.6 Verwendung der Berufsinformation

Die Arbeitsmarktservices in Sudtirol verwenden z.B. ,,Berufe heute” in der Beratung
oder auch die Erwachsenenbroschiren. Generell wird aber mehr auf Vermittlung
fokussiert und weniger auf Information.

Das Arbeitsmarktservice verwendet eine andere Berufsklassifikation, dort sind
nationale Kategorien anzuwenden, um die Vermittlung und Vergleichbarkeit in ganz
Italien zu ermdglichen.

Das Amt 40.2 kann die Einteilung der Berufe hingegen einerseits nach Eignung und
Neigung und andererseits nach wirtschaftlichen Kategorien vornenmen.

Abgesehen vom Arbeitsmarktservice wird Berufsinformation vor allem bei
Schilerinnen und Studierenden bzw. ganz allgemein bei Personen angewandt, die
sich im ersten Ausbildungszyklus befinden und tber (Aus-)Bildungsmdglichkeiten
sowie zu Berufen informiert und beraten werden.

1.4.7 Budget und Personal

Hinsichtlich der Informations- und Dokumentationsarbeit sind Beraterinnen mit
mehr als 50%in der Beratung tétig, sie arbeiten aber auch bei der Erstellung und
Aufbereitung von Information zu.

Ca. 32%der gesamten Arbeitszeit des Amts wird fiir Information und Dokumentation
verwendet. 2010 waren 26,2 Vollzeitaquivalente (VZA) bzw. 33 Personen im Amt
beschaftigt. Davon waren 2010 8,25 VZA ausschlieBlich mit Dokumentation und
Information beschaftigt.

2010 wurden € 120.000-150.000 fur externe Auftrage wie Druck und Grafik
ausgegeben, der Rest wird tiber Personalkosten abgerechnet, wobei hier die Hoheit
nicht beim Amt, sondern bei der Landesverwaltung liegt. Dazu gibt es keine
Zahlenangaben. 2011 sind nur noch € 30.000 —40.000 fir Grafik und Druck
vorhanden.
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2 Vergleichende GegenUlber-
stellung und Conclusio

Zusammenfassend ist in zwei der untersuchten Lander (Deutschland und Osterreich)
die jeweilige Arbeitsmarktagentur bzw. das Arbeitsmarktservice fir die Bereitstellung
von Berufsinformation zusténdig. In der Schweiz sind einerseits die Kantone (und
hier vor allem die Amter fiir Berufsbildung) zusténdig, andererseits gibt es mit dem
Schweizerischen Dienstleistungszentrum Berufsbildungs-, Studien- und
Laufbahnberatung eine zentrale Stelle, die Informationen bereitstellt. In Stdtirol ist
das Amt 40.2 fiir Ausbildungs- und Berufsberatung zusténdig.

Durch diese unterschiedlichen Zustandigkeiten lasst sich erkennen, dass in
Deutschland und Osterreich der Fokus sehr stark auf Berufsinformation an sich liegt,
wohingegen in der Schweiz und Stdtirol durch die Kombination mit Studien-,
Laufbahn, Ausbildungs- und Berufsberatung eine ganzheitliches Konzept von Beruf,
Ausbildung, Weiterbildung angewandt wird. Berufsinformation wird hier vor allem
im Zusammenspiel mit beruflicher und schulischer Ausbildung, Beratung und
Information gesehen.

Interessant ist dabei, dass vor allem in der Schweiz und Sudtirol, wo eben nicht die
PES fiir die Berufsinformation zusténdig sind, darauf hingewiesen wurde, dass auch
die Arbeitsmarktservices in diesen Landern mit Berufsinformation operieren, dass es
bei diesen Stellen aber vor allem um die Vermittlung und weniger um die objektive
Information zu unterschiedlichsten Berufen geht. Es wurde in den Interviews
mehrmals betont, dass die PES vor allem auf die Vermittlung und die schnelle
Integration in den Arbeitsmarkt abzielen, wohingegen das SDBB oder das Amt fir
Jugend- und Berufsberatung im Kanton Zirich sowie das Amt 40.2 in Siidtirol daran
interessiert sind, die Neigungen und Eignungen von Menschen (auch jungen
Menschen wie Schilerinnen oder Studierenden) zu eruieren und basierend auf diesen
Interessen einen geeigneten Beruf zu finden. Auch in Deutschland und Osterreich
gibt es Informationen z.B. fir Schiilerinnen oder Studierende, um diese bei der
Berufs- bzw. der weiteren (Aus-)Bildungswahl zu unterstitzen. Dabei handelt es sich
um eigene Webseiten bzw. Broschiiren, die oftmals (zumindest in Osterreich) in den
Schulen zu wenig zum Einsatz kommen.

Abgestimmt wird die Berufsinformation vor allem mit Fachbeirédten und
Berufsverbanden. Auch die Sozialpartner werden in diesem Kontext oft genannt,
allerdings erstellen diese zumeist eigene Berufsinformation. Auch (Erwachsenen-)
Bildungstréger sind an der Erstellung und Distribution von Berufsinformation
beteiligt. In der Schweiz und Sudtirol wird aufRerdem noch verstéarkt mit Schulen
kooperiert, die auch Riickmeldungen zur Berufsinformation und deren Verbesserung
abgeben koénnen.

Berufsinformation basiert in allen vier Landern bzw. Regionen auf einem gesetzlichen
Auftrag. In Deutschland und Osterreich wird schon im Gesetz vor allem auf die
Vorbereitung, Ermdglichung und Erleichterung der Vermittlung bzw.
Beschéftigungssicherung eingegangen, wohingegen in der Schweiz und Stdtirol
besonders im Kontext der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung auf die Eignungen

© 3s Unternehmensberatung



62__Berufsinformation in Deutschland, Osterreich, der Schweiz und Sidtirol

und Neigungen der Menschen Bedacht genommen und Personen bei der Wahl eines
passenden Berufs unterstiitzt werden sollen.

Tabelle 1

Ubersicht Berufsinformation in Deutschland, Osterreich, der Schweiz und Siidtirol

BA AMS SDBB Amt 40.2
Gesetz X X X X
PES zustandig X X - -
Kombination mit (Aus-)Bildung Tlw. Tlw. X X
Planung Online/Print >online >online >online >online
Auflage Print (,,Klassiker®) 1,4 Mio. 50.000 30.000 20.000
BIZ X X X X
Regionale Infos ja ja ja Ist Region
Budget / Jahr €22-24 €4 Miox CHF 6 € 40.000%

Mio. Mio.
Personen involviert 27 9 ca. 20 33
Evaluierung X X X X
Strategie X - - -

Quelle: 3s Unternehmensberatung, eigene Erhebung Sommer 2011

Das Medienangebot in den einzelnen Landern ist sehr unterschiedlich: Wéhrend in
der Schweiz und Sudtirol die Information auf einer W ebsite gesammelt ist, werden in
Deutschland und Osterreich auf zahlreichen Seiten unterschiedlichen Zielgruppen
Angebote gemacht.

Interessant ist dabei, dass www.berufsberatung.ch mittels unterschiedlicher Rubriken
eine hohe Anzahl an Informationen rund um Berufs-, Studien- und Laufbahn-
beratung anbietet und hier gesammelt Informationen zu unterschiedlichen Bereichen
gefunden werden konnen. Auch auf der Website des Amts 40.2 in Sudtirol wird alle
vorhandene Information aufbereitet. W eitere Websites sind nicht vorhanden.

W ohingegen Deutschland und Osterreich fiir unterschiedliche Angebote eigene
Webseiten anbieten, die zwar oft (aber nicht immer) miteinander verlinkt sind, aber
dennoch getrennt voneinander existieren. Gerade bei dem in diesen beiden Landern
anzutreffenden groflen Angebot macht eine solche Verteilung auf einzelne W ebseiten
durchaus Sinn, allerdings ist es dadurch manchmal schwierig, auch wirklich alle
relevanten Seiten zu finden. Beim AMS wurde vor kurzem ein eigenes Widget zu
Berufsinformation und Weiterbildung eingeflihrt sowie eine eigene Website

24 Inklusive Budget fiir Arbeitsmarktforschung, Statistikauswertungen und klassische Markforschung zur
KundInnenzufriedenheit.

25 Dabei handelt es sich um das Budget fur Grafik und Druck fiir 2011. Zu den Personalkosten der
Mitarbeiterlnnen konnte keine Angabe gemacht werden.

26 Schwer zu beantworten, da kantonal verschieden. In Zirich sind z.B. fiinf Personen involviert, beim SDBB
arbeiten zehn Personen im Bereich Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, finf weitere in der Info-Doku Berufs-,
Studien- und Laufbahnberatung sowie weitere zehn Personen bei den Online-Medien, die z.T. auch fir die
Berufsberatung/-information zustandig sind.
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(www.karrierekompass.at) eingerichtet, die einen solchen Uberblick iiber alle
vorhandenen Angebote des AMS bieten soll. Bei der BA konnte eine solche eigene
Seite mit einem Uberblick nicht gefunden werden, zwar gibt es auch Informationen
zum Angebotz, allerdings ist diese auf der weitldufigen Website der BA gut versteckt
und daher fur ungelibte Userlnnen vermutlich eher schwer zu finden.

Hinsichtlich der weiteren Planung der Informationsmedien ist iberall eine Zunahme
von Online-Angeboten zu verzeichnen. Griinde dafiir sind vor allem reduzierte
Budgets (als Auswirkung der Euro-Krise z.B. bereits im Sommer 2011 in Sudtirol
bzw. Italien zu beobachten) und verdndertes Mediennutzungsverhalten sowie einer
damit einhergehenden Zunahme von Internet und Web 2.0-Technologien. Allerdings
wird in diesem Zusammenhang angeflihrt, dass dabei auch darauf geachtet werden
muss, dass nicht alle Bevolkerungsgruppen den gleichen Zugang zu diesen Medien
haben und daher auch weiterhin auf traditionelle Medien, wie Broschiiren etc., nicht
komplett verzichtet werden kann.

Die Auflagen der gedruckten Broschiiren variieren nicht nur zwischen den Landern,
sondern auch innerhalb dieser oft stark. ,,Klassiker* wie Berufe aktuell in
Deutschland werden in einer Auflage von 1,4 Millionen Stiick verlegt,
Berufswahlmagazine erreichen in Deutschland Auflagen von 300.000 bis 800.000
Stuck. In anderen (kleineren) Landern und Regionen sind solche GréRenordnungen
nicht zu erreichen: Osterreich legt bei ,,Klassikern“ Auflagen von bis zu 50.000 Stiick
auf, mittlere Broschiren erreichen 20.000 bis 30.000 Stiick und Kkleinere Broschren
kénnen auch nur 1.000 bis 2.000 Stiick umfassen. In der Schweiz kann eine
Auflagenstarke von bis zu 30.000 Stiick beobachtet werden, wobei hier bei einigen
Broschiiren dann in drei Sprachen produziert wird. In Stdtirol kénnen Auflagen in
dieser GrofRenordnung nur selten erreicht werden, z.B. wenn eine groRe Messe
stattfindet und daher gleich mehr produziert wird —dann kénnen Auflagen bis zu
20.000 Stuck umfassen.

In den untersuchten Landern bzw. Regionen werden auch regionale Informationen
angeboten: Vor allem in Deutschland werden zu den 16 Bundeslédndern sowie
teilweise auch noch detaillierter zu Regionen innerhalb dieser Bundeslander
Informationen aufbereitet. Dies trifft vor allem bei den Informationsmedien zu
Berufswahl, Ausbildung und Studium zu (regional.planet.berufe und regional.abi.de).
Auch in der Schweiz wird explizit regionale bzw. hier vor allem kantonale
Berufsinformation zur Verfiigung gestellt, insgesamt werden ca. zehn Prozent der
Information kantonal erstellt. In Osterreich gibt es im Qualifikations-Barometer
regionale Informationen zu den neun Bundeslandern, ansonsten wird die
Berufsinformation vor allem zentral erstellt und distribuiert. In Stdtirol wird
aufgrund der Grolie der Region keine weiter differenzierte Berufsinformation erstellt;
da Sudtirol innerhalb Italiens eine autonome Provinz ist, handelt es sich dabei bereits
um regionale Informationen.

27 Siehe dazu: http://www.arbeitsagentur.de/nn_25424/zentraler-Content/A02-Berufsorientierung/A022-
Infomedien/Allgemein/Medien.html (2011-08-25)

28 Diese Broschiire kann auch online heruntergeladen werden unter: http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-
Content/Veroeffentlichungen/Ausbildung/Lexikon-Ausbildungsberufe.pdf (2011-08-25)
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Hinsichtlich der Aktualisierungszyklen kdnnen unterschiedliche Herangehensweisen
beobachtet werden: In Deutschland und Osterreich werden vor allem die
Onlineangebote laufend aktualisiert, die Broschliren werden ebenfalls in einem
vorgegebenen Zyklus auf den neuesten Stand gebracht. In Deutschland wird
regelmaRig evaluiert und abgestimmt, welche Broschiiren aktualisiert oder neu
aufgelegt werden — einige Broschiiren werden Uberhaupt jéhrlich aktualisiert. In
Osterreich sollen generell alle Broschiiren alle zwei Jahre aktualisiert werden, wobei
aber auch abgestimmt wird, ob Broschiiren nicht komplett aufgelassen werden
koénnen. In der Schweiz und Sudtirol wird vor allem anlassbezogen aktualisiert, d.h.
es kommt zu neuen Auflagen, wenn z.B. gesetzliche Anderungen oder Neuerungen
bei einzelnen Berufen zu verzeichnen sind. Hier gibt es keine vorgegebenen
Aktualisierungszyklen, dennoch werden regelmaRig neue und aktualisierte
Broschiiren aufgelegt.

Bei der Vergabe von Auftrégen zur Erstellung von Berufsinformation kénnen
ebenfalls unterschiedliche Herangehensweisen beobachtet werden: In Deutschland
und Osterreich wird die inhaltliche Erstellung vor allem an externe Anbieterinnen
vergeben, die Konzeption, Entwicklung und Steuerung der Produkte wird aber von
der BA bzw. dem AMS vorgegeben. In der Schweiz gibt es ein eigenes
Dienstleistungszentrum (SDBB), das fir die Erstellung von Berufsinformation
zustandig ist und mit den Kantonen kooperiert sowie deren Mitarbeit an der
Aufbereitung von Berufsinformation begrii3t. In Stdtirol ist hingegen ausschlieRlich
das Amt 40.2 fur die Erstellung von Berufsinformation zusténdig, inhaltlich wird
beinahe zu 100%alles im eigenen Haus abgewickelt — nur Grafik und Druck wird in
Stdtirol extern vergeben.

Ahnlich wie bei der Auflage der Printprodukte ist auch das Budget je nach GroRe des
Landes bzw. der Region unterschiedlich bzw. oft auch schwer von anderen
Abteilungen oder Tétigkeiten derselben Abteilung zu trennen. In Deutschland
werden pro Jahr zwischen 22 und 24 Millionen Euro fir Veréffentlichungen und
Dokumentation ausgegeben, wobei es sich ausschliel3lich um das Budget fiir die
Erstellung und Ver6ffentlichung von Berufsinformation handelt. In Osterreich
betragt das Forschungsbudget 2011 4 Millionen Euro. Allerdings sind darin auch
Arbeitsmarktforschung sowie Statistikauswertungen und klassische Marktforschung
zur KundInnenzufriedenheit enthalten. In der Schweiz betrégt das Budget des SDBB
zur Erstellung und Aktualisierung von Berufsinformationsmedien 6 Millionen
Schweizer Franken, wobei in dieser Zahl eine zweite Abteilung, die teilweise auch
mit Berufsberatung (Information und Dokumentation) befasst ist, inkludiert ist. In
Sudtirol kann das Budget nur teilweise angegeben werden, da hier nur die Zahlen zu
Grafik und Druck genannt werden konnten (zu den Personalkosten der
Mitarbeiterinnen des Amts konnte gesammelt fiir 2010 keine Angabe gemacht
werden): 2010 waren es € 120.000 bis 150.000, 2011 sind es nur noch € 30.000 —
40.000, da aufgrund des verabschiedeten Sparpakets in Rom die Mittel stark gekirzt
wurden.

Ein Vergleich der Mitarbeiterinnenzahlen ist generell schwer anzustellen, da einige
Lander auch Vollzeitaquivalente (VZA) nennen konnten, andere jedoch nicht. Eine
weitere Schwierigkeit ist, festzustellen, wie viel Zeit einzelne MitarbeiterInnen
ausschlieRlich fur Berufsinformation aufgewendet haben. Da in der Schweiz und
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Stdtirol Berufsinformation immer im Zusammenspiel mit Bildungs- und
Laufbahnberatung gesehen wird, ist es schwierig hier wirklich exakt zwischen
Arbeitszeit, die ausschlie3lich Berufsinformation betrifft, zu trennen und Arbeitszeit,
in der auch andere Themen (mit) behandelt wurden. Die Angabe der
Mitarbeiterinnenzahlen kann daher nicht wirklich landertibergreifend verglichen
werden, auch da in Osterreich (9) und Deutschland (27) die Mitarbeiterinnen in den
BIZ nicht mitgezéhlt werden und auch in der Schweiz keine genaue Aufstellung
(jenseits des SDBB, ca. 20) zu den unterschiedlichen Mitarbeiterinnen in kantonalen
Amtern, die mit Berufsinformation beschaftigt sind, moglich ist. In Stdtirol werden
hingegen auch die MitarbeiterInnen in den Berufsberatungsstellen des Amts 40.2
mitgerechnet (33).

Evaluierungen zur Berufsberatung finden in allen untersuchten L&ndern statt. In der
BA werden regelméiig Userinnen- und MitarbeiterInnenbefragungen zur Nutzung
der Medien durchgefuhrt. Daneben gibt es regelméiig Feedback von Fachbeiréten,
Expertinnen, Lehrerinnen und Schiilerinnen.

Auch beim AMS kommt es regelmaRig zu Evaluierungen einzelner Produkte. So
wurde 2010 eine UserIinnenbefragung zum Qualifikations-Barometer durchgefuihrt,
deren Ergebnisse dann auch in die Jahresplanung einflie3en. Feedback wird auch auf
informeller Ebene von den Sozialpartnern oder auch einzelnen Ministerien bei
Veranstaltungen abgegeben. Mit LehrerIinnen oder Schilerinnen scheint es jedoch —
zumindest im Vergleich mit den anderen Landern — eher unregelmafi3ig zu Austausch
zu kommen.

Das SDBB evaluiert die Medien regelmé&lig mit Fachkommissionen, die sich
mehrmals im Jahr treffen und das SDBB beraten. Unregelmélig kommt es auch zu
Umfragen bei Lehrpersonen, Jugendlichen und Eltern.

In Stdtirol hat es 2005 eine wissenschaftlich fundierte Evaluierung der Dienste des
Amts 40.2 und deren Hilfsmittel gegeben. Abgesehen von solchen grofieren
Evaluierungsvorhaben, die nicht regelmaRig durchgefiihrt werden, werden vor allem
Lehrpersonen befragt, von denen auch Input zur Weiterentwicklung der Angebote
erwartet werden kann.

Eine explizite Strategie zur Berufsinformation haben nur die wenigsten der
untersuchten L&nder bzw. Regionen. VVor allem Deutschland kann hier genannt
werden, wo 2007 ein Informations- und Medienkonzept entwickelt wurde, das
Zielgruppen und deren Lebenslagen und Mediennutzungsverhalten behandelt. In
diesem Konzept wird auch zwischen Online und Print unterschieden sowie die
weitere Strategie vorgegeben. Leider konnte das Papier nicht zur Analyse
herangezogen werden, da es nur flr die interne Verwendung vorgesehen ist.

In Osterreich gibt es keine verschriftlichte Strategie, welche die Planung der
Berufsinformation und ihre Ziele tiber mehrere Jahre hinweg vorzeichnen wirde. Es
finden aber regelmé&ige Treffen mit den Landesgeschéftsstellen statt, bei denen der
Bedarf hinsichtlich Berufsinformation aus den Bundesléandern zentral mit der
Bundesgeschaftsstelle —und hier der Abteilung fir Arbeitsmarktforschung und
Berufsinformation — abgestimmt wird. Aus den Inhalten dieser zwei- bis viermal pro
Jahr stattfindenden Termine wird dann ein Berufsinformationsprogramm
herausgearbeitet, das die Planung fur das folgende Jahr festlegt. Eine Strategie fir
mehrere Jahre, die z.B. auch die unterschiedlichen Zielgruppen definiert, liegt
allerdings nicht vor und ist derzeit auch nicht geplant.
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Das SDBB hat eine 5-Jahres-Vereinbarung mit den Kantonen und es wird jahrlich ein
Tatigkeitsplan erstellt, der mit den Berufsverbanden und Kantonen abgestimmt wird.
Darin wird unter anderem darauf eingegangen, welche neuen Berufe beschrieben und
welche Berufe aktualisiert werden. Eine einheitliche Strategie zur Erstellung von
Berufsinformation gibt es allerdings nicht. Es ist in diesem Zusammenhang vor allem
die Wirtschaft, die vorgibt, wo neue Beschreibungen von Berufen bendétigt werden.
Generell handelt es sich dabei eher um eine — laut Eigeneinschétzung — defensive
Strategie von Seiten der Berufsinformationserstellung, da deren Anspruch die Breite
ist und sie daher tber alle Berufe informieren will, wohingegen die Wirtschaft vor
allem auf die Arbeitsmarktintegration fokussiert und Personen fur Berufe in
boomenden Branchen mittels Information gewinnen will.

Das Amt 40.2 verfugt uber ein laut eigener Einsch&tzung veraltetes Leitbild, eine
tatsachliche Strategie gibt es nicht. Insgesamt wird tberpruft, was in Zukunft alles
online angeboten werden kann, da durch das Ausgabenlimit das Budget fur Grafik
und Druck reduziert werden muss.

Die Zielgruppen der Berufsinformation sind in den meisten Landern &hnlich:
Jugendliche vor/bei der Berufswahl, Arbeitssuchende, Beraterinnen, Lehrerlnnen und
Eltern, Arbeitgeberinnen und Unternenmen. Wobei in den meisten L&ndern die
Zielgruppen auch im Gesetz direkt angefiihrt werden, wie in Deutschland, Osterreich
oder Stdtirol. In der Schweiz und Sudtirol liegt der Schwerpunkt bei den
Zielgruppen ganz klar auf Jugendlichen, die entweder von der Pflichtschule in die
erste Berufsaushildung oder von der ersten Berufsausbildung in den Arbeitsmarkt
wechseln. Deutschland und Osterreich fokussieren starker auf die Vermittlung von
erwachsenen Personen in Beschaftigung oder Umschulung und weniger auf
Jugendliche. Hier zeigt sich wiederum der Unterschied durch die Institutionen, da die
PES eher ein Interesse an Vermittlung und Arbeitsmarktintegration zeigen und das
SDBB sowie das Amt 40.2 eher an einer umfassenden Information und Erkundung
von Eignungen und Neigungen interessiert sind.

Abgeschlossen wird diese vergleichende Gegeniiberstellung mit der Frage der
Verwendung von Berufsinformation in den untersuchten L&ndern. In Deutschland
kommt sie vor allem bei der Beratung und Vermittlung zur Anwendung. Aber auch
bei der Arbeitsmarktstatistik, dem Meldeverfahren zur Sozialversicherung und
teilweise auch beim Matching in der JOBBORSE kommt Berufsinformation zum
Einsatz. Insgesamt liegt der Schwerpunkt somit auf einer sehr arbeitsmarkt- und
vermittlungsorientierten Anwendung.

Auch in Osterreich steht diese Verwendung von Berufsinformation im Zentrum:
Vermittlung, Beratung, Schulung. Das AMS zé&hlt zu den Zielgruppen der
Berufsinformation nicht nur die Kundinnen, sondern auch die eigenen
MitarbeiterInnen, die ja das berufskundliche Wissen in der Beratung an die
KundInnen weitergeben sollen. Ahnlich wie in Deutschland (wo die Klassifikationen
teilweise in der JOBBORSE zum Einsatz kommen) wird im eJob-Room des AMS mit
denselben Klassifikationen wie im Berufsinformationssystem gearbeitet. AulRerdem
flielt die Berufsinformation auch in die Qualifizierungsmal3nahmen des AMS ein
und ist somit Teil der aktiven Arbeitsmarktpolitik. Interessanterweise wurde aber
angefiihrt, dass an den Schulen die Berufsinformation zu wenig zum Einsatz kommt
und hier noch Verbesserungsbedarf besteht.
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Gerade diese Verwendung wird in der Schweiz als wichtigste genannt: Hier kommt
Berufsinformation vor allem im Rahmen von Berufsberatung an den Schulen zum
Einsatz. Es gibt in der Schweiz eine standardisierte Zusammenarbeit mit den Schulen,
wodurch alle Jugendliche in der Schweiz zumindest einmal ein BIZ besuchen. Vor
allem fur Jugendliche beim Ubergang von der Pflichtschule zur ersten
Berufsausbildung kommt die Berufsinformation zum Einsatz. In allen 8. Schulstufen
wird ein sogenannter ,,Stellwerkstest* durchgefiihrt, der bei der weiteren
Entscheidung zu beruflicher oder schulischer (Aus-)Bildung unterstiitzen soll.
Weiters wird Berufsinformation auch in der Beratung von Jugendlichen, bei der die
Kompetenzen und Fertigkeiten abgefragt werden, eingesetzt (sogenannter
Diagnosekoffer).

In Stdtirol ist die Verwendung von Berufsinformation &hnlich gelagert wie in der
Schweiz: Jugendliche sollen bei der Berufs- und (Aus-)Bildungswahl unterstiitzt
sowie ihre Kompetenzen und Interessen herausgefunden werden. Weiters kommt die
erstellte Information, wie z.B. ,,Berufe heute* oder die Broschiiren zur beruflichen
Orientierung von Erwachsenen, in der Beratung beim Arbeitsmarktservice zum
Einsatz.

Hinsichtlich eines maoglichen Vergleichs (,,Benchmarking®) mit anderen Landern,
Regionen oder Anbieterinnen wurde festgestellt, dass die meisten Lander bzw.
Regionen kein Benchmarking betreiben. Die Bundesagentur und das AMS stellen
keinerlei Vergleiche in dieser Hinsicht an, in der Schweiz wird vor allem mit den
anderen Kantonen verglichen, was an unterschiedlichen Angeboten vorhanden ist.
Allerdings wird dies nicht systematisch gemacht, sondern im Rahmen von Besuchen
der BIZ in den Kantonen. Auch bei Besuchen in anderen Landern gibt es Austausch
zu den Angeboten der Berufsinformation. Ein tatséchliches Benchmarking kann
jedoch nicht beobachtet werden. Ahnlich ist die Situation in Stdtirol, wo es
Austausch und Besuche vor allem mit bzw. in der Schweiz gibt, da dort die
Berufsinformation &hnlich organisiert ist. So bestehen Kontakte mit den BIZ in
Zirich oder dem Tessin; strukturiertes Benchmarking mit anderen L&ndern oder
Regionen ist aber auch hier nicht anzutreffen.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass in den untersuchten Landern mit
einer unterschiedlichen Anzahl an Medien Berufsinformation angeboten wird. W obei
vor allem Deutschland und Osterreich Berufsinformation per seanbieten und weniger
in einer Kombination mit (Aus-)Bildungsinformation, wie dies in der Schweiz und
Stdtirol der Fall ist. Interessant ist, dass durch die unterschiedlichen Stellen, die fur
Berufsinformation zustandig sind, auch unterschiedliche Schwerpunkte bei der
Verwendung und bei den Inhalten festzustellen sind: In Deutschland und Osterreich,
wo die PES fur die Erstellung zustandig sind, wird vor allem auf Vermittlung und
Arbeitsmarktintegration abgezielt. Wohingegen das SDBB und das Amt 40.2 auf eine
ganzheitliche Beratung setzen sowie mehr auf die Eignungen und Neigungen der
Einzelnen abzielen und weniger im Hinblick auf Arbeitsmarktvermittlung zu
bestimmten Berufen oder Aus- und Weiterbildungen informieren und/oder beraten.
In den Interviews wurde hier auch explizit darauf hingewiesen, dass diese objektive
Beratung sehr wichtig ist und auch zur Unterscheidung von Angeboten der
Arbeitsmarktvermittlungen und -verwaltungen beitragt.
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3 Anhang

3.1 Interviewpartnerinnen

Deutschland:

Petra Beckmann

Beraterin Information/Medien

Bundesagentur fir Arbeit

Team ,,Beratung/Orientierung/Information/U 25“ (SP 111 21))

Bereich ,,Arbeitsmarktinstrumente SGB 11l und Jugendliche* (SP 111 2)
Geschéftsbereich ,,Produktentwicklung Arbeitslosenversicherung® (SP I11)

Osterreich:

René Sturm

Projektleiter in der Abteilung Arbeitsmarkt- und Berufsinformation
Bundesgeschaftsstelle AMS

Schweiz:

Isabelle Zuppiger

Leiterin Fach- und Zentralbereich Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung

Amt fir Jugend und Berufsberatung Kanton Zirich

sowie

Présidentin der Schweizerischen Konferenz der Leiter und Leiterinnen der Berufs-
und Studienberatung (KBSB)

und

Heinz Staufer

Leiter Abteilung Medien BSLB

Schweizerisches Dienstleistungszentrum Berufsbhildung/Berufs-, Studien- und
Laufbahnberatung (SDBB)

Stdtirol

Rolanda Tschugguel

Amtsdirektorin

Abteilung 40 Bildungsférderung, Universitat und Forschung
Amt 40.2 Amt fur Ausbildungs- und Berufsberatung
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3.2 Untersuchte Systeme / Websites

3.2.1 Deutschland

http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/index.jsp

http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/

http://www.abi.de/index.htm

http://www.arbeitsagentur.de/Navigation/zentral/Buerger/Arbeitslos/Beratung/Akade
miker/Akademiker-Nav.html

http://www.berufe.tv/BA/

http://www.planet-beruf.de/

http://www.regional.abi.de/index.htm

http://www.regional.planet-beruf.de/

3.2.2 Osterreich

http://www.ams.at/berufskompass

http://www.ams.at/berufslexikon

http://www.ams.at/bewerbung

http://www.ams.at/bis/

http://www.ams.at/bis/qualibarometer/berufsbhereiche.php

http://www.ams.at/karrierekompass

http://www.ams.at/lehrlingskompass

http://www.ams.at/weiterbildung

http://www.ams.at/weiterbildungsdatenbank/

http://www.ams.at/yourchoice

http://www.arbeitszimmer.cc/
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3.2.3 Schweiz

http://berufsberatung.ch/

3.2.4 Sidtirol

http://www.provinz.bz.it/bildungsfoerderung/default.asp
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3.3 Fragebogen

1) Bitte beschreiben Sie kurz Ihre berufliche Tétigkeit und Ihre Funktion.

2) Wer ist in lhrer Organisation fur das Sammeln und Aufbereiten von
Berufsinformationen zustandig? Welche Abteilungen sind involviert? Gibt es ein
Organigramm, das die Struktur abbildet (inkl. eventuell (ibergeordneter
Einrichtungen wie Ministerien etc.)?

3) Welche gesetzlichen Regelungen gibt es hinsichtlich Berufsinformation? Kénnen
hierfur Unterlagen, z.B. Ausschnitte aus Gesetzestexten, zur Verfiigung gestellt
werden?

4) Werden die Inhalte der Berufsinformation mit weiteren Stakeholdern abgestimmit,
z.B. mit Sozialpartnern, Bildungsinstitutionen, Ministerien?

5) Welche externen Player sind zu verzeichnen? Wie ist lhre Institution im
Zusammenhang der Erhebung und Bereitstellung von Berufsinformation verortet?
(Z.B. werden Auftréage vor allem an Externe vergeben oder auch intern durch die
Abteilung abgearbeitet? In welchem ungef&hren Verhéltnis stehen diese internen und
externen Auftrage?)

6) Wie viele Personen sind in Ihrer Institution fir die Erstellung und Erarbeitung
von Berufsinformation zusténdig? Welche Projektvolumina werden umgesetzt, gibt es
ein jahrliches Fixbudget? Ist das Budget sowohl fir Berufsinformation als auch fir
Arbeitsmarktforschung vorgesehen oder sind diese beiden Bereiche voneinander
getrennt?
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7) Beauftragen andere Stellen, neben Ihrer Organisation, Berufsinformation in den
ausgewdhlten Landern (gethlassane FrageP
Wenn ja, welche dieser Akteure sind involviert?
0 Bildungsministerium
Arbeitsministerium
Hochschulen
Sozialpartner
Bildungstréger
Sonstige, namlich: ... ...

O O O O o

>> Bei Auswahl Akteur jeweils Nachfrage: Handelt es sich dabei um einen grof3en
oder kleinen Akteur?

8) Gibt es eine eigene Strategie, wer fur die Berufsinformation zustandig ist, wie

diese aussehen soll, welche Zielgruppen erreicht und welche Medien dazu verwendet
werden sollen? Gibt es hier Unterscheidungen nach Online und Print?

9) Werden die Berufsinformationen zentral, d.h. landesweit, erhoben und zur
Verfuigung gestellt oder werden sie auch detaillierter, z.B. nach Regionen, angeboten?

10) Welche Medien werden fir die Berufsinformation in welchem Ausmal? eingesetzt
(Unterscheidung nach Online und Print)? Wie sieht hier die Planung fir die néchsten
Jahre aus?

11) Wird sich die Berufsinformation im néchsten Planungszeitraum eher in Richtung
Online verschieben? Wenn ja, warum? Wenn ja, kommt es dadurch zu einer
Reduktion der Print-Angebote?
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12) Werden Broschiiren jahrlich fix erstellt? Wo bzw. wer bestétigt die Erstellung
bzw. werden diese Broschiiren evaluiert? Welche Volumina —an Budget und Auflage
—sind hier anzutreffen?

13) Werden Erhebungen bzw. Befragungen mit Userlnnen regelméRig durchgefihrt,
um herauszufinden, welche Materialien diese bendtigen? Oder werden fir diese
Evaluierung ausschlie3lich Expertinnen beauftragt?

14) Gibt es im Zusammenhang mit Berufsinformation ein Benchmarking (mit anderen
Anbieterinnen, anderen L&ndern oder Regionen etc.)?

15) Welche Rolle spielt die Berufsinformation in Bezug auf die Tatigkeiten der PES,
wie z.B. bei Vermittlung, Beratung, Schulung etc.? Wird die Berufsinformation z.B.
von den Beraterlnnen in der t&glichen Arbeit angewandt?

16) In welchen weiteren Bereichen findet die Berufsinformation Anwendung? Wird
sie z.B. im Kontext mit Matching verwendet und wenn ja, welche Daten werden fir
das Matching herangezogen? Bzw. kommen diese Daten aus den Systemen zur
Berufsinformation, wie z.B. aus Qualifikations- oder Kompetenzklassifikationen oder
Berufssystematiken?

17) Sind Entwicklungen hinsichtlich Web 2.0 geplant, wie z.B. interaktive
Plattformen, Chats oder Communities?
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1) Konnen Sie uns schriftliches Material zur Verfugung stellen, das weitere
Informationen zur Berufsinformation bietet? Berdicksdtigung . fehlender
Srukturdaten aus varhagghender Dek-Research-Phass)

Viden Dank fir lhre Untergitzung

© 3s Unternehmensberatung



	Berufsinformation in Deutschland, Österreich, der Schweiz und Südtirol
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Einleitung

	1 Angebote zur Berufsinformation in ausgewählten Ländern
	1.1 Deutschland
	1.1.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation
	1.1.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen
	1.1.3 Abstimmung der Inhalte und weitere Anbieter
	1.1.4 Berufskundliches Medienangebot der BA
	Abbildung 1  Startseite BERUFENET
	Abbildung 2  Startseite KURSNET
	Abbildung 3  planet-beruf.de
	Abbildung 4  regional.planet-beruf.de
	Abbildung 5 abi.de
	Abbildung 6 regional.abi.de
	Abbildung 7 BERUFE.TV
	Abbildung 8 karrieremachen
	Abbildung 9 studienwahl.de

	1.1.5 Planung Online / Print, Evaluierung und Strategie
	1.1.6 Verwendung der Berufsinformation
	1.1.7 Budget und Personal

	1.2 Österreich
	1.2.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation
	1.2.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen
	1.2.3 Abstimmung der Inhalte und weitere Anbieter
	1.2.4 Berufskundliches Medienangebot des AMS
	Abbildung 10 Karrierekompass
	Abbildung 11 Berufsinformationssystem
	Abbildung 12 Qualifikations-Barometer
	Abbildung 13 Berufskompass
	Abbildung 14 Lehrlingskompass
	Abbildung 15 Interaktives Bewerbungsportal
	Abbildung 16 Interaktive Karriereförderung
	Abbildung 17 your choice
	Abbildung 18 Berufslexikon
	Abbildung 19 Weiterbildungsdatenbank
	Abbildung 20 Arbeitszimmer

	1.2.5 Planung Online / Print, Evaluierung und Strategie
	1.2.6 Verwendung der Berufsinformation
	1.2.7 Budget und Personal

	1.3 Schweiz
	1.3.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation
	Abbildung 21 Organigramm SDBB

	1.3.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen
	1.3.3 Abstimmung der Inhalte und weitere Anbieter
	1.3.4 Berufskundliches Medienangebot der SDBB
	Abbildung 22 berufsberatung.ch
	Abbildung 23 berufsberatung.ch / Berufswahl
	Abbildung 24 berufsberatung.ch / Berufswahl
	Abbildung 25 berufsberatung.ch / Berufswahl / Berufsfelder
	Abbildung 26 berufsberatung.ch / Laufbahn
	Abbildung 27 berufsberatung.ch / Laufbahn / Berufsfunktionen und Weiterbildungsberufe
	Abbildung 28 berufsberatung.ch / Studium
	Abbildung 29 berufsberatung.ch / Beratung / Berufsinformationszentrum BIZ

	1.3.5 Planung Online / Print, Evaluierung und Strategie
	1.3.6 Verwendung der Berufsinformation
	1.3.7 Budget und Personal

	1.4 Südtirol
	1.4.1 Akteure der Sammlung und Aufbereitung von Berufsinformation
	Abbildung 30 Organigramm des Amts für Ausbildungs- und Berufsberatung
	Abbildung 31 Arbeitsförderungsinstitut - Handbücher

	1.4.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen
	1.4.3 Abstimmung der Inhalte und weitere Anbieter
	1.4.4 Berufskundliches Medienangebot des Amts für Ausbildungs- und Berufsberatung
	Abbildung 32 Ausbildungen und Berufe
	Abbildung 33 Beispiel: Ausbildungen und Berufe / Umweltschutz
	Abbildung 34 Neuorientierung für Erwachsene

	1.4.5 Planung Online / Print, Evaluierung und Strategie
	1.4.6 Verwendung der Berufsinformation
	1.4.7 Budget und Personal


	2 Vergleichende Gegenüberstellung und Conclusio
	Tabelle 1 Übersicht Berufsinformation in Deutschland, Österreich, der Schweiz und Südtirol

	3 Anhang
	3.1 InterviewpartnerInnen
	3.2 Untersuchte Systeme / Websites
	3.2.1 Deutschland
	3.2.2 Österreich
	3.2.3 Schweiz
	3.2.4 Südtirol

	3.3  Fragebogen


